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A. Halle, Sonntag den 17. Februar 1891.Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen. Deutſchland.NRorm, Freitag d. I5. Febr. Der König von Neapel Berlin d. 15. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
und die Königliche Familie ſind heute hier eingetroffen und Dem Großherzoglich ſächſiſchen OberſtLieutenant, Flügel Adjutanten
werden ſich über Trieſt nach Baiern begeben. und OberStallmeiſter Freiherrn von Egloffſtein den Rothen Ad

ler Orden zweiter Klaſſe, ſowie dem Materialien Schreiber Selle zu
Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen und den Kammer
herrn und Schloßhauptmann von Coblenz Grafen Clemens Wen-
zeslaus von Boos-Waldeck zum Ober Hofmeiſter Jhrer Ma
jeſtät der Königin zu ernennen.

Paris, Freitag d. 15. Febr. Das Urtheil in der An
gelegenheit der Familie Patterſon iſt als nicht zuläſſig in
dieſer Frage erklärt.

Nach einem aus Neapel eingetroſfenen Telegramm
m Zeſttigen Tage wird eine ſpaniſche Fregatte die zu Der „Staats Anzeiger“ berichtet Se. Majeſtät der König ha
Baeta befindlichen freiden Geſandten aufnehmen. ben vorgeſtern Nachmittag den Königlich ſteilianiſchen außerordentli

Paris, Freitag d. 15. Febr. Nachmitt. Die ſo eben chen d m und bevollmächtigten Miniſter Fürſten Carini, den
erſchieuene Lagnerronteére ſche Broſchüre: e Kaiſerlich öſterreichiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
Rom und Jtalten ſagt in ihrem Expoſé Das geiſtliche tigten Miniſter Grafen von K ärolyi, den Kaiſerlich franzöſiſchen
Papſtthum trage keine Schuld wohl aber das weltliche. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Prince de
Die Broſchüre ſucht zu beweiſen, e Frankreich Alles ha Tour d Auvergne, den Königlich portugieſtſchen außerordent
e habe, um das Papſtthum zu retten. Es ſei die Schul lichen Geſandten und bivollmächtigten Miniſter de Vasconcellos

e e c e e e eJ efreit, aber nie 5 evollmächtigten Miniſter Grafen von Montgelas, und den Ködas Hinderntſe ſeiner Organtſatton ſet Rom. So lange der niglich daniſchen außerdentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
Am van u e und dem e Papſt niſter Quaabde, in Privat Audienzen zu empfangen und aus deren
Dis n gruir e ſie Bedingungen des en Händen die Schreiben entgegen zu nehmen geruht, wodurch dieſelben

e e e eo S glaubigt werre nEinſtweilen werde der Kaiſer ſein Schwert in Rom laſſen, Die viesſährige ordentliche General Verſammlung der Meiſtbe
e e en W W d Veyrt W e thriligten der Preußiſchen Bank iſt auf MRiktwoch, d. 20. Matz

en Hofe nicht opfern, aber an as Papſtthum der Re d. J. Nachmittags 5, Uhr, einberufen.volutivn nicht überltefern. Er werde unmöglich die Stunde Her Abgeordnete v. hrekeneeg hat ebenfalls ſeinen Austritt

erwarten können in welcher die päpſtliche Regierung zwi aus der Fraktion Vincke erklärt. Die betreſſenden Austritts Erklärun
ſchen denjenigen zu unterſcheiden wiſſen wird, welche ſte ins gen ſind ſämmtlich einzeln erfolgt.
Verderben geſtürzt, und denen, die Alles zu ihrer Rettung Das hieſige Stadtgericht hat einen Steckbrief gegen Eichhoff er
gethan haben. laſſen in welchem es heißt Gegen den Literaten Karl Ludwig Wil

Peſth, Freitag d. 15. Febr. Die Conferenz der Ober Helm Eichhoff iſt die gerichtliche Haft wegen Majeſtätsbeleidigung, Ge
geſpäne iſt nach einmaliger Beſprechung beendet worden. fährdung des öffentlichen Friedens durch öffentliche Anreizung der An
Wie es heißt, hatte der Hofkanzler Baron Vay das Haupt Lehsrigen des Staats zum Haſſe gegen einander äffentlicher Behaup
gewicht auf die Steuerfrage gelegt. Die Obergeſpäne äu tung entſtellter Thatſachen und öffentlicher Schmähung und Verhöh
Kerten Vertrauen zur Perſon des Hofkanzlers, erklärten fes nung der Einrichtungen des Staates durch welche dieſe dem Haſſe und
doch, es wäre gegen das Geſetz und gegen ihr Gewiſſen, der Verachtung ausgeſetzt werden beſchloſſen worden. Seine Verhaf

tung hat nicht ausgeführt werden können weil er in ſeiner bisherigen
chen. Es werde indeß Niemand, der Steuern freiwillig zahe Wohnung Blumenſtr. 61 und auch ſonſt hier nicht betroffen worden iſt.
len wolle, von den Comitaten daran gehindert werden. Jn Saarbrücken und St. JohannSaarbrücken wurden

e e g z von den Mitgliedern des Nationalvereins drei Petitionen an das HausWien, Freitag d. 15. Februar. Nach einem Telegramme er Abgeordneten entworfen und in einer Burgerverſammlung ange
des heutigen Abendblattes der „Wiener Ztg. aus Agram Hommen: betr. die Berufung eines deutſchen Parlaments und Ein
von A. 5. hatte die Jnſtallation des Agrauer Dberge ſetzung einer einheitlichen Centralgewalt, 2) betr. die Herſtellung des
ſpans an dieſem Tage ſtattgefunden. Die Allerhöchſt ſanctio Rechtszuſtandes in Kurheſſen und Schleswig Holſtein; 3) „bei den
rirte Jnſtruktion zur Regelung der Munieigken wurde ein Kigthen der Krone dahin wirken zu wollen, daß ſämmtliche lediglich
ſtimmig ohne Bemerkung angenommen und wurden dem Hur Machtſprüche der früheren Regierung aus ihren Stellungen entnächſt folgende Vorſtellungen beſchloſſen: Schleuntge Bern ſegte er r Diepeſtten geſtente Beamte entweder in ine ihren
fung des krvatiſchſlavoniſchen Laudtags, Vertretung der Dienſtverhältniſſen und ihren rechtlichen Anſprüchen angemeſſenen Weiſe
Militärgrenze auf dem Landtage, verfaſſungsmäßtge Jn n ven Staatsdienſt wieder aufgenommen oder wegen der gegen ſie er
ſtallirung des dalmatiniſch kroatiſch- ſlavontſchen Banus, hobenen Beſchuldigungen zur Unterſuchung gezogen und dem richterli
Reſtituirung der Jntegrität der krogtiſchen Krone, baldigſte hen Urtheile unterworfen werden.“
Verleihung einer freiſtunigen Konſtitution auch für die erb Die diſſentirende Erklärung, welche der Geſandte für Luxem
ländiſchen Provinzen, Nichtabtretung der Murinſel an Un burg und Limburg in der Bundestagsſitzung vom 7. d. über die
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garn vor dem Beſchlüſſe des Landtags Anträge der vereinigten Ausſchüſſe in der holſteiniſchen Angelegenheit
Srieſt, Freitag d. I5. Februar. Die heutige „Trteſter abgab lautet

De meld tie f- f ſt Dieſelben Gründe welche den König Großherzog abgehalten haben, den in dern etſchiede et u die Zaudtagsfrage für das T 27. Sitzung vom 12. Auguſt 1858 zur Abſtimmung gelangten CommiſſionsAnträgen
and en en ſei er Jſtrianer Landtag werde in Pa betzuſtimmen, verhindern auch gegenwärtig Se. Mafeſtät, den vorliegenden, ſchließlich

renzs, der Görzer in Görz zuſammentreten; der Trieſter auf Wiederaufnahme des damals eingeleiteten Verfahrens gerichteten Anträgen der ver
Gemeinderath habe die Befugnéſſe des Landtags erhalten. einigten Ausſchüſſe beizutreten. Allerhöchſtdieſelben vermögen ſich nicht davon zu
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überzeugen, daß dieſe hohe Verſammlung berechtigt ſet ſo tief in die Verfaſſungs und
Verwaltungs Angelegenheiten der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg eingreifende
Beſchlüſſe zu faſſen Und Anträge zu ſtellen nach denen ſogar püblieirte Finanzgeſetze
für unverbindlich erklärt werden ſollen. Se. Majeſtät halten vielmehr an der Ueber
zeugung feſt, daß jene Angelegenheiten nur auf dem Wege der Vermittlung erledigt
werden und bei dem Gange, welchen ſie ſeit der Zuziehung der Executions Commiſ
fion zu den Berathungen des Holſtein Lauenbuxgiſchen Ausſchuſſes genommen haben,
zu keinem gedeihlichen Ziele gelangen können. Wenn auch die königl. großh. Regie
rung in Betreff der den beiden Herzogthümern in der Geſammtverfaſſung der Däni
ſchen Monarchie zu gewährenden Stellung gewiſſe Zuſagen gemacht hat, ſo kann es
doch nach dieſſeitigem Ermeſſen der hohen Bundes Verſammlung nicht zuſtehen die
Modalitäten dieſer Stellung einſeitig feſtzuſtellen oder gar zwangsweiſe einzuführen.
Es ſcheint hierzu vielmehr ein weſentlich vermittelndes Verfahren erforderlich und wäre
ein Zuſammentritt von Bevollmächtigten der dabei Betheiligten zu einem Vermittlungs
Verſuche zunächſt angewieſen und zweckdienlich geweſen. Es iſt in dieſer Hinſicht
von Sr. Majeſtät dem König Großherzog nicht unbemerkt geblieben daß die Hol
ſteiniſche Ständeverſammlung ſich bislang noch nicht direct an den Bund gewandt hat,
der Bundesverſammlung alſo keine von den Ständen ſelbſt formulirten Beſchwerden
oder Anträge vorliegen und auch nicht nachgewieſen iſt, daß ſeitens dieſer Stände
entgegenkommende Schritte bei dem Souverän der Däniſchen Monarchie gemacht wor
den ſind. Unter dieſen Umſtänden können Se. Majeſtät ſich nicht entſchließen An
trägen Jhre Zuſtimmung zu ertheilen welche unter den obwaltenden Umſtänden nach
Allerhöchſtihrer Ueberzeugung für die inneren und äußeren Bundesverhältniſſe nur
zweifelhafte und bedenkliche Folgen haben können. Allerhöchſtdieſelben glauben viel
mehr es Jhrer Stellung im Bunde ſchuldig zu ſein Jhre Anſicht und den Wunſch
auszuſprechen daß während der vorgeſchlagenen ſechswöchentlichen Friſt und auch

noch ſpäter Vermittelungsverſuche in der oben angedeuteten Weiſe gemacht werden
mögen. Se. Majeſtät haben das feſte Vertrauen daß bei den jetzigen raſchen Fort
ſchritten der Zeitereigniſſe kein Theil ein ſtarres Feſthalten an vermeintlich alt herge
brachten Rechten rathſam finden vielmehr jeder geneigt ſein werde durch verſöhnliches
Entgegenkommen bedenkliche, jedenfalls höchſt bedauerliche Conflicte zwiſchen dem Bunde
und einem ſeiner angeſehenſten Glieder zu vermeiden. Der Geſandte iſt ſchließlich
angewieſen, daß ſeine allerhöchſte Regierung eine Verantwortlichkeit für die Folgen der
beantragten Beſchlüſſe nicht zu übernehmen vermöge.

Wien d. 14. Februar. (Tel. Dep.) Die heutige „Oeſterrei
chiſche Zeitung“ theilt mit, daß die Landesſtgtute und die Reichsraths
ſtatute ſich bereits in der Druckerei befinden. Die Landesſtatute ſollen
für alle Provinzen zugleich ſanctionirt werden. Die Landtage erhalten
ziemlich ausgedehnte Befugniſſe und eine ziemlich große Anzahl von
Mitgliedern, Galizien und Böhmen beinahe 250, das kleinſte Kron
land 20 Mitglieder. Der Landeshauptmann wird aus den Mitgliedern
des Landtags vom Kaiſer ernannt. Die Wahlen geſchehen nach Glie
derung der Intereſſen Vertretung. Virilſtimmen haben nur die Biſchöfe,
die Rectores magnißci und der Präſident der Akademie der Wiſſen
ſchaften. Der Reichsrath beſteht aus 350 von den Landtagen nach
Kreiſen und Bezirken gewählten Mitgliedern der zweiten Kurie. Jn
der erſten Kurie ſind die großen Fideikommißbeſitzer, ferner hervorra
gende Perſönlichkeiten der Kirche, des Stagtes, der Wiſſenſchaft und
Kunſt ſämmtlich auf Lebenszeit ernannt. Der Reichsrath in ſeiner
Totalität ſoll über die nach Artikel 2 des Octoberpatentes ihm zufal
lenden Gegenſtände verhandeln. Ueber Gegenſtände welche allgemeine,
den nicht ungariſchen Ländern allein bisher gemeinſam geweſene Ge
ſetze betreffen verhandelt der Reichsrath mit Ausſchluß der ungariſchen
Mitglieder. Reichsrath und Landtage ſind öffentlich und haben das
Recht der Jnitiative.

Ungarn
Peſth, d. 14. Februar. Nach einem Telegramm ſoll der Hof

kanzler Baron Vay ohne Programm zur Conferenz der Ungariſchen
Obergeſpane gekommen ſein, um in einfacher. Converſation mit
den Mitgliedern derſelben die Recognoscirung der Lage vorzunehmen.
Es wurden der Conferenz verſchiedene Fragen vorgelegt und wurde
patriotiſche Aufrichtigkeit gefordert. Das Publikum iſt auf die Ant
worten geſpannt. (S. die Dep. zu Anf. unſ. hrut. Nr.)

Peſth, d. 15. Februar. (Tel. Dep.) Die Juſtizconferenz hat
die ſofortige Einführung des vom Landtage von 1848 berathenen Straf
codex mit ſchwurgerichtlichem Strafverfahren, ſowie die Reactivirung
des Preßgeſetzes von 1848 mit Schwurgerichten für Preßvergehen be
antragt.

Jtalieniſche Angelegenheiten
„Die piemonteſiſchen Truppen beſetzen die Feſtungswerke; derKönig und die königliche Familie ſchiffen ſich auf der Mouette ein

nach ihrer Abfahrt werden die Piemonteſen die Stadt beſetzen. So
war nach einer Gaetaer Depeſche der Stand der Dinge am 13. Fe
bruar Abends. Eine Depeſche aus Mola di Gaeta vom 13. berichtet,
„daß die Belagerer noch ein anderes Pulver Magazin in der Feſtung
in die Luft geſprengt haben.“ Auch aus Turin vom 13. Februar
wird dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau aus guter Quelle gemel
det: „Das Bombardement der Piemonteſen hat noch ein PulverMa
gazin in Gaeta in die Luft geſprengt. Die Baſtion Transſylvanien
wurde gänzlich zertrümmert. In Folge dieſes Ereigniſſes wurden die
Verhandlungen, die geſtern, d. 12. Februar, zu keinem Ergebniſſe ge
diehen waren, wieder angeknüpft. Eialdini bleibt feſt bei den Bedin
gungen, die er geſtellt hatte. Ritucci, der dieſem General einen un
ziemlichen Brief geſchrieben, wurde abgeſetzt und General Milon an
deſſen Stelle zum Feſtungs Commandanten ernannt.“ Da das letzte
Pulver Magazin erſt nach Wieder Abbruch der erſten Verhandlungen
wegen der Uebergabe in die Luft flog, ſo widerlegt ſich dadurch die
Behauptung der legitimiſtiſchen Berichte, als ſei einzig und allein Pul-
vermangel Veranlaſſung geweſen zu capituliren man habe ſich ge
halten, bis der letzte Schuß Pulver verbraucht war. Jn Gaeta
hatten ſchon am Anfang Februar, wie die „Correſpondance Havas“
meldet, die italieniſchen Kugeln ſo gewirkt, „daß die Straßen wie
friſch gepflügte Aecker ausſahen.“ Der König wohnte ſeit dem 1. Fe
bruar mit der Königin in drei niedrigen, feuchten Caſematten-Zimmern,
zu denen eine ſchmale Treppe führte der eigentliche Kampf hatte volle
zwanzig Tage gedauert.

Man ſchreibt der „Corr. Havas“ aus Neapel vom 9. Februar
über die letzten wichtigen Ereigniſſe vor Ggeta: Das Bombarde

ment von der Landſeite begann im Laufe des 30. v. M. Am Mor
gen des 4. b. ſtellte ſich die Flotte unter den Batterien auf und er
öffnete ein furchtbares Feuer. Einige fremde Geſandten wollten ſtch
aus Gaeta zurückziehen, allein Cialdini geſtattete es nicht. Die Bat
terieen Vico, Porto Santa Maria und Gaſteferri hatten gegen die
Schiffe Perſano's zu thun und erlitten großen Schaden. Gegen Abend
jedoch zog ſich die Flotte in die Gewaſſer von Mola zurück. Dies
war nur das Vorſpiel. Jn der Nacht vom 4. auf dem 5. dauerte
das Bombardement mit Heftigkeit fort. Am 5., Abends 4 Uhr, ver
nahm man einen fürchterlichen Knall. Die Bomben der Belagerer
hatten ein Pulvermagazin in der Feſtung in die Luft geſprengt. Das
Fort Orlando war zerſtört die Batterieen der Citadelle und von St.
Antonio waren beinahe dem Erdboden gleich gemacht. Gegen das
Meer zu hatte ſich eine Breſche gebildet, aber die Sturmcolonnen,
welche man bereits formirt hatte, fanden keinen prakticabeln Angriffs
punkt. Man glaubte allgemein, der Platz werde ſich ergeben, als aber
nach einiger Zeit von den Mauern herab kein Zeichen zum Parlamen
tiren gegeben wurde, fing das Feuer von neuem an. Es fielen aber
mals einige tauſend Bomben in die Stadt und bei Einbruch der Nacht
nahm auch die Flotte wieder Theil an der Beſchießung. Jebes Schiff
war mit einem Apparate für elektriſche Beleuchtung verſehen, welchen
ſie, um mit Sicherheit zielen zu können, auf beſtimmte Punkte der
Baſteien richteten. Dieſer gewaltige Angriff brachte eine große Wir
kung hervor. Am folgenden Morgen trugen alle Wälle die Spuren
von Zerſtörung. Die Belagerer mußten, um ſich etwas Ruhe zu gön
nen ihr Feuer mäßigen. Am 6. Abends kam ein Parlamentärkahn
zum Admiralsſchiffe gefahren, um mit Perſano zu unterhandeln.
Franz II. verlangte einen 48ſtündigen Waffenſtillſtand, um die Todten
zu beſtatten.“

Nach einem Pariſer Telegramm vom 14. Febr. Abends hat Gene
ral Cialdini bereits ſeinen Einzug in Gaeta gehalten.

Frankreich.
Paris, d. 14. Februar. Geſtern haben in den Bureaux des

geſetzgebenden Körpers die Wahlen zur Adreß Commiſſion ſtattgefun
den. Die Vorberathungen waren ſehr lebendig, und die Politik der
Regierung in Jtalien fand ſtarke Unterſtützung. Daß der Papſt un
abhängig und ſicher geſtellt werden müſſe, war die beſtimmte Anſicht
der Majorität die Frage der weltlichen Macht wurde in die Grenzen
des Möglichen zuſammengezogen. Jm Geiſte der Verſöhnlichkeit wur
den denn auch die Wahlen vollzogen. Dieſelben fielen in den Bureaux

7 auf Larrabure, DHebelleyme, Corta, Baron David, Schneider,
Vicomte de Grouchy und Guillaumin. Jm 9. Bureau ward Rigaud
gewahlt, der ſich am beſtimmteſten für die weltliche Macht des Papſtes
ausgeſprochen hatte. Jm 8. Bureau wurde man nicht fertig, da Gra
nier de Caſſagnac länger als zwei Stunden zu reden hatte, weshalb
die Wahl heute vorgenommen werden ſoll. Der ſoeben erſchienene
„Conſtitutionnel“ enthält einen Artikel Grandguillot's, in welchem es
heißt: Man ſpricht viel von einer neuen Broſchüre, welche den Titel
führt: „Frankreich, Rom und Jtalien.“ Dieſe Broſchüre ſtellt in
freimüthiger Weiſe die Beziehungen Frankreichs zu Rom und Italien
feſt. Dieſelbe legt dar, wie die kaiſerliche Regierung ihre Pflichten ge
genüber dem Papſte und den Völkern begriffen, zahlt die dem römi
ſchen Hofe geleiſteten Dienſte auf und überläßt der öſfentlichen Mei
nung die Sorge, zu beurtheilen, in welcher Weiſe Rom dieſelben an
erkannt hat. Es iſt dies eine vollſtändige Darlegung der Unterhand
lungen und unſerer Anſtrengungen, welche wir ſeit 12 Jahren gemacht,
um zu einer Löſung zu gelangen. Die Broſchüre iſt von Laguerron
niere unterzeichnet. Ein ſolcher Name deutet den Charakter und die
Wichtigkeit des Werkes an.

Paris, d. 15. Februar. (Tel. Dep.) Der eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermeh
rung des Baar Vorraths um 42,750,000 Fr. dagegen eine Vermin
derung des PortefeuilleBeſtandes um 136,000 000 Fr. der Vorſchüſſe
auf Werthpapiere und Actien-Depoſiten um 17,250,000 Fr., der um
laufenden Noten um 43,000,000 Fr. der laufenden Rechnung des
Staatsſchatzes um 18,000,006 Fr., ſo wie der laufenden Rechnung mit
Privaten um 9,250,000 Fr.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 12. Februar. Die Berl. Tidende“ ſchreibt

Dänemark wünſcht keinen Krieg, die friedliche Entwickelung des Lan
des beanſprucht alle Kräfte. Dennoch findet Oänemark es rathſam,
den Uebergang über die Elbe ſofort feindlich zu beantworten, damit
der Streit bald beendigt werde. Die daraus erwachſenden Opfer wird
das Volk leicht tragen weil es dadurch das Recht erhält, frei, fried
lich und unabhängig zu leben. Wenn der König daher den Einfall in
Holſtein, dem er gern mehr Freiheit geben will, als irgend ein ande
res deutſches Land beſitzt, nur nicht das Recht, mit Hülfe des Bundes
das däniſche Reich zu unterjochen, ernſtlich zurückweiſt, ſo wird keine
Großmacht dazwiſchentreten. Denn die Geſetze der Ehre, die in dieſem
Falle mit dem allgemeinen Intereſſe übereinſtimmen, verbürgen, daß
man den Schwachen, der ſich vertheidigt, nicht wehrlos macht.
Das Kriegsminiſterium hat ſehr bedeutende Licitationen, namentlich
für Tuch, Leinen und Stouts ausgeſchrieben. Das Jngenieur Corps
fordert Uebernehmer von Erdarbeiten zur Uebernahme ſehr bedeutender
Erdarbeiten in Süd Schleswig Sonderburg und Fredericig auf.

Nach den Hamburger Nachrichten vom 15. Februar meldet
„Fädrelandet“, daß eine Anzahl ſchleswiger Ständedeputirter in einer
zu Flensburg abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen habe, eine öffent
liche Erklärung dahin lautend abzugeben daß die Abſonderung Hol
ſteins und Lauenburgs von den übrigen Landestheilen eine Nothwen
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digkeit ſei. Demnächſt wurde der Beſchluß gefaßt, einen Proteſt gegen
jede fremde Einmiſchung in ſchleswigſche Angelegenheiten zu erlaſſen.

Drientaliſche Angelegenheiten
Aus Beyrut vom 29. Jan. wird dem „Moniteur de l'Armee“

geſchrieben Die Hruſen haben die Zahlung des Tributs, welchen ſie
der Pforte ſchulden, verweigert und Fuad Paſcha erklärt, daß ſie we
der einen türkiſchen noch einen franzöſiſchen Soldaten ihr Gebiet betre
ten laſſen würden daß ſie ferner, durch einen Firman des Sultans,
vollſtändige Amneſtie für das Geſchehene forderten, und daß derſelbe
Firman ſie von jedem pekuniären Schadenerſatz an die Chriſten freiſpre
chen und ihnen das Recht zugeſtehen ſolle, immer Waffen zu tragen
und permanente Milizen zu bilden. Gegen dieſe Konzeſſionen machen
ſie das Anerbieten, in Zukunft mit der Pforte im Einvernehmen zu
bleiben. Fuad Paſcha hatte bei Abgang dieſer Korreſpondenz dieſen
Antrag noch nicht beantwortet.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington

vom 1. Februar: Seward hat ſich dahin geäußert, daß der zukünftige
Präſident, Herr Lincoln, entſchloſſen ſei, Gewalt gegen den Süden
anzuwenden, falls ein friedliches Abkommen ſich als unmöglich heraus
ſtellen ſollte.

Vermiſchtes.
Das Leipziger „Tageblatt“ meldet aus „uverläſſiger Quelle“,

daß der Reinertrag der Schiller- Lotterie ſich auf neito 400,006
Thaler belaufen werde.

Auf Malta hat ein Erdbeben ſtattgefunden, das ſich bis
nach Sicilien fühlbar gemacht hat.

Die deutſche Bevölkerung der Vereinigten Staaten be
trägt nach dem Cenſus von 1850 über 5 Millionen. Am ſtärkſten
iſt ſie in Pennſylvanien vertreten, wo ſie 50 pCt. und mehr ausmacht.
Dann folgt Ohio mit 47 pCt. dann Miſſouri und Jawa mit 44,
Jhinvis und Michigan mit 42, Jndiana, Wisconſin und Texas mit
40, Arkanſas mit 37, Tenneſſee mit 30, Maryland mit 28, Califor
nien mit 27, Kentucky mit 23, Maſſachuſetts mit 22, Maine mit 19,
Waſhington City und Diſtrict Columbia mit 18, New ork (Staat)
mit 17, New-Jerſey mit 15, Connecticut und Virginien mit 14, De
laware, Louiſiang und Alabama mit 13, RhodeJsland mit 11, New
Hampſhire, Georgia und Miſſiſippi mit 10, Vermont, Nord und Süd
Carolinag mit 9, Florida mit 4 pCt. Obenan ſtehen St. Louis und
Milwaukie mit 51 pCt. dann folgt Chikago mit 47, Pittsburg mit
36, Louisville mit 32, Baltimore und Cincinnati mit 31, Buffalo mit
30, Philadelphia und Williamsburg N. B. mit 27, Brooklyn und
Newark mit 21, Boſton mit 20, Providence mit 19, Albany mit 18,
NewYork und New Havre mit 17, Waſhington City mit 16, New
Orleans mit 10, Cyharleſton mit 9 pCt. Die Geſammtzahl aller in
dem Jahrzehnt von 1850 1859 eingewanderten Deutſchen beträgt

Stadt St. Louis zwei Deutſche Brüder, Reiger, „in Gegenwart
einer ſehr zahlreichen und reſpectablen Zuſchauermenge“ (wörtlich an
einem Pfahle verbrannt wurden. Jn wie fern ſich dieſe zwei Brüder
gegen das „geheiligte“ Inſtitut der Sklaverei vergangen haben, ſagt
das Sklar enblatt nicht. Jedenfalls waren ſie Abolitioniſten, und ſchon
der Ruf eines ſolchen reicht in den Ländern des Schreckens hin die
empörendſten Gräuelthaten an den armen Opfern auszuüben. Auch
aus Alabama laufen Nachrichten über ein maſſenhaftes Auffangen und
Verbrennen weißer ſowohl als ſchwarzer Menſchen ein. Es heißt,
daß eine große Verſchwörung der Neger daſelbſt zum Aufſtande, der
angeblich am letzten Weihnachtstage ausbrechen ſollte, entdeckt worden
ſei. Jn mehreren Orten ſetzten die Sklavenzüchter Comites zur Un
terſuchung und Aburtheilung nieder, welche den populären Namen
„Hängecomités“ bekamen. Jn PineLevel, nahe bei Montgomery in
Alabama, wurden durch ein ſolches Comité ein Weißer, ein freier Far
biger und fünf Sklaven erhängt. In Antaugarille desgleichen ein
Weißer und drei Neger!

Das Raffinement und die Grauſamkeit des chineſiſchen Cha
rakters zeigt ſich auch in der Kochkunſt der Söhne des Himmliſchen
Reichs. Hier einige Beiſpiele davon Man ſetzt Butter in einer
Pfanne auf s Feuer und hält reichlich Cayennepfeffer, Salz, Soja
zur Hand. Dann nimmt man ein Huhn, eine Ente oder eine Gans
und hält ſie lebendig über die Pfanne, ſo daß die Füße ſie eben be
rühren. Die große Hitze wird die Füße des Thieres anſchwellen laſ
ſen und das Blut dahin ziehen. Nach ein oder zwei Minuten taucht
man die Füße abwechſelnd in die verſchiedenen Gewürze und hält ſie
dann wieder über die Pfanne. Jndem man dies mehrere Male wie
derholt, wird alles Blut aus dem Körper in die Füße ſtrömen und
dieſe einige Zoll dick anſchwellen und dabei auch gewürzt ſein. Die
Füße werden allein gegeſſen. Man führt eine niedrige Mauer aus
Lehm mit einem innern Zwiſchenraum von zwei bis drei Fuß auf, er
richtet in einem Abſtande von etwa zwei Fuß eine zweite Mauer und
ſetzt in den Zwiſchenraum Töpfe mit Wein Eſſig, Soja c. Dann
wird in dem innern Raum ein ordentliches Feuer angemacht, in dem
äußern ein lebendiges Lamm eingeſperrt. Dies wird natürlich durch
die große Hitze durſtig und trinkt dann indem es hin und herlaäuft,
um einen Ausweg zu finden die Töpfe mit den verſchiedenen Flüſſig
keiten aus. Sind die Flüſſigkeiten getrunken und in's Fleiſch überge
gangen, ſo wird das Thier erſchöpft, fällt todt nieder und iſt in kur
zer Zeit vollſtändig gebraten. Auch Schildkröten werden im Nor
den Chinas in ähnlicher Weiſe zubereitet, indem man ſie in einem
Topf mit Waſſer auf's Feuer ſetzt und in dem Deckel ein Loch läßt,
zu dem das Thier gerade den Kopf herausſtrecken kann. Sobald das
Waſſer heiß wird, ſücht das Thier natürlich den Kopf an die friſche
Luft zu bringen und wird nun mit gewürztem Wein und Soja ge
tränkt, die es begierig hinunterſchluckt. Dies dauert ſo lange, als das
Thier noch die Kraft hat, den Kopf draußen zu halten, und da eine
Schildkröte ein ſehr zähes Leben beſitzt, ſo endet dieſe Mäſtung meiſt
erſt dann, wenn das Thier faſt gekocht iſt.nahe an 800,000, die aller Jrländer faſt eben ſo viel.

Baltimore, d. 16. Januar. Das „St. Louis Bulletin“,
ein wüthendes Sklavenzüchterblatt, theilt mit, daß in der Nähe der

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Dr. Otto Ule.
Vierte Vorleſung Dienstag den 19. Februar Abends 7 Uhr.

Bekanntmachungen.
Auction.

Nächſten Montag u. folg. Tage des Vor

Deutſche SeidenbauCompagnie.
Gegründet durch notariellen Contract vom 31. December 1860.

Die deutſche SeidenbauCompagnie beabſichtigt, allen mit dem Seidenbau zuſammenhängen
mittags von 10 bis 12 Uhr verſteigere ich in
meinem Geſchäftslokale die billigſten Weine, v.
S. Spirituoſen u. Cigarren

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

den Gewerben einen gemeinſamen Mittelpunkt zu eröffnen, in welchem dieſelben nicht nur mit
den Anſprüchen ihrer reſp. Bedürfniſſe zuſammenfließen, ſondern von welchem aus ſie auch jene
ökonomiſchen, techniſchen und finanziellen Anregungen empfangen, ohne deren Einwirkung heute
kaum noch ein Erwerbszweig auf florirende Zukunft zu rechnen berechtigt iſt. Die Compagnie
wird alſo ihre Aufmerkſamkeit nicht blos dem eigentlichen Seidenbaubetriebe als ſolchem zuwen
den, ſondern ſich ebenſo ſorgfältig mit der Belebung der Maulbeerbaumzucht als mit Verein
fachung und Verbeſſerung der betreffenden Moulinir- und Haspel Werkzeuge, reſp. Maſchinen
beſchäftigen.

Die Compagnie nimmt auf:
a. ordentliche Mitglieder, welche ein Eintrittsgeld von 2 e und einen Jahresbeitrag von

3 entrichten. Dieſelben erhalten die Zeitung gratis.
v. Commanditäre.
e. Letztere können ihre Antheile, welche über 10, 40 u. 100 J lauten in monatlichen

Theilzahlungen von mindeſtens 15 entrichten, wofür ſie an dem Geſammtvermögen
und an dem Gewinn nach Verhältniß ihrer Antheile participiren.

Die Deutſche SeidenbauCompagnie iſt ein durchaus patriotiſches Unternehmen, und unter
halten die Gründer derſelben die Hoffnung, daß ſie zur rechten Stunde das Rechte getroffen,
um der wirthſchaftlichen Thätigkeit der deutſchen Nation neue, unberechenbar weit reichende Jm
pulſe mitzutheilen. Sie ſehen deshalb mit Muth und Freudigkeit in die Zukunft!

Die Statuten der deutſchen SeidenbauCompagnie können nebſt Jeich
nungsbogen in ihrem Comtoir, Leipzigerſtraße 48, gratis in Empfang
genommen werden. Austwärtige Aufträge werden frankirt erbeten.

Die Probenummer der deutſchen Seidenbau- Zeitung iſt durch alle Poſt
ämter und Buchhandlungen des Jn- und Auslandes, ſowie durch das
Comtoir der Compagnie gratis zu beziehen.

Berlin, den 8. Januar 1861.
Der Vorſtand der deutſchen Seidenban-Compagnie,

Dr. Karl Loſfler, Dr. Oldendorp, Baron von Treskow,

Ziegeleiverkauf. Die in Raſtenberg
in der Nähe der Chauſſee gelegene, vor meh
ren Jahren erſt neu erbaute Ziegelei ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Dieſelbe enthält
ein Trockenhaus von circa 80 Fuß Länge und
30 Fuß Tiefe mit vollſtändigen Trockengerüſten
ferner eine durch Pferdekraft getriebene Kalk
und Gypsmühle von circa 42 Fuß Länge und
36 Fuß DTiefe, einen engliſchen Stichflammen
ofen zum Einſetzen von circa 40,000 Stück
Waare und 200 Scheffel Kalk; einen kleineren
Brennofen für circa 10,000 Stück Waare, ſo
wie zwei gute gusgemauerte Sümpfe, und eine
ganz neue Drainröhrenpreſſe. Kaufliebhaber
werden erſucht, an den Unterzeichneten ſich zu
wenden. Buttſtedt, den 25. Jan. 1861.

Fr. Reichardt Rechtsanwalt.

Schmiede Verkauf.
Eine ſehr gutgebaute Schmiede mit großer

Werkſtatt, 3 Stuben und Stalle, ſowie 2 ſchö
nen Obſt, Gras und Gemüſe Gärten, und 2
Morgen beſtem Felde am Hauſe, in einem gro
ar dalber bing retten u ne Mitg gel Gef, Ritter e. Königl. San Inſpektor a. O. in Gotha

Näheres durch den Commiſſtonär Wilh. Albert Böhme, H. Baus, A. Maaß
Gähler in Schkeuditz Lieutenant u. Gutsbeſitzer Kaufmann. Kaufmann



Anzeige wegen Ausverkauf meines Geſchäfts
Da ich am I.

wen betriebenes eSeidenband, Weißt und Putzwagrengeſchäft auszuverkanfen; die
ſteht, auf das Allerniedrigſte redueirt. Bereits mit allen Neuheiten
pfehle ich namentlich als ganz beſonders billig:

ſeidene Bänder von 6
Sammetbänder von 2
Atlasbänder in allen Breiten von 8 aga,
Gürtel von 3 5Blonden tüll im Stücke I
Anſatzblondchen à Stück I

Blumen und Federn à 3
Mullkleider per I Ellen à L
Doleten Dimitti und Amelé à 3

z Shirting und Batiſt à 2
Gardinen à Stück
einzelne Fenſter à 21

Auſterdem alle Artikel,
zu bedeutend erniedrigte Preiſe.

Ueberzeugt, daß der kleinſte Verſuch jeden meiner
zu machen, bewillige ich bei ſolchen einen Extra- Rabatt von 10

Juli mein Domteil von hier nach Berlin verlege ſo

tahlreifen à

beabſichtige ich mein hier ſeit 8 Jah

Preiſe ſind wie ſich von ſelbſt ver
für die Frühjahrsſaiſon ſortirt, ein

Negligéhauben à A
re Hauben à 20reiten Kleidertüll à T
breite Blonden und Spitzen à Du
Srrre c aller Art à6

Crinolin- Röcke à I0
Gummiſchuh à 20
Herrenoberhemden a 25
Chemiſets à 3
bunte Taſchentücher à 5
Shlipſe à

welche in dies Fach einſchlagen und ſtets von mir geführt wurden, in beſter Wagre
Kunden Veranlaſſung geben wird, größere Einkäufe

Die Preiſe ſind unbedingt feſt.
l. Gotha juuratorr, große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3, im Hauſe des Herrn Zeiz.

Meine beſ. ſchönen fein und kräftig ſchmeckendengebrannten braun holländ. Menado- Caffee's, à Pfund 13 Sgr.,

beſten echten Mocea- do. à Pfund !4 Sgr.
halte beſtens empfohlen. Julius BRiſert,

Die Niederlage

Se Se lin den Neunhäuſern e.
empfiehlt dem geehrten Publikum zu Halle und Umgegend ihr reichhaltiges Lager von

Wolle Sesſenm, aMancdlelseife in Stannto ſowie div. Sorken COcCuSseſem in allen Couleuren

Was n Selen., und zwar:
Gbersechaal Sseife, Walgsefſe, roth und blau marmorirt, div. Sorten lam
nd gräme Setfenmn, en gros detalt zu Fabrikpreiſen.

Seſonders machen wir das geehrte Publikum quf unſere kramsparente arzseite,
als Erſatz der Talgſeife, aufmerkſam Hochachtungsvoll

Hiltmann Anschites.

S S n.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben. Eurſus mit Garantie 3 Reſul
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. O. Landmann Jmu., Halle, Engl. Hof.

Bad Wittek ins Weintraube.
Heute Sonntag den 17. Februar Heute Sonntag den 17. Februar

Concert ConcertAnf. 3 Uhr. E. John. Anfang 3 Uhr. E. John.
Seute Sonntag den 17. Februar

COBRG em Se des(Entrée 2
Anfang 7 Uhr. E. Von Stadtmuſikdirector.

Güterverkauf.e uf. Ein DOekonomielehrling,Auch für dieſes Jahr beehrt ſich Unterzeichr der unter perſönlicher Leitung des Prinz ipals
neter, den Herren Gutskäufern ſich zum Nach die Wirthſchaft erlernen will, kann zu Oſtern

weis reeller Güter jeder Größe zu empfehlen,ree in die Lehre treten. Näheres 0, K. posteſo wie ich auch dergleichen ſtets zum Verkauf rest. Halle.
in Auftrag nehme. L. Finger, Leipzgrſtr. s1.

V Penſion.Eltern, die ihre Kinder eine ver hieſigen
Schule d. Waiſenhauſes beſuchen laſſen wollen,

finden für dieſelben treue und liebevolle Auf
Nahme bei einem Lehrer. Das Nähere ertheilt
freundlichſt Hr. Ed. Schober v. d. Klausthor.

Einige Karke, durch einen Me
hanismus ſo verbundene, neue Ket
ten, daß ſie ſehr leicht verlängert
wer verkürzt werden können, vhne
im ſtärkſten Gebrauch auseinander
zu gehen ſich vorzüglich zu ſchwe
ren Laſten als Auftvinden von Bann
ſtämmen und Steinen, eignend ſte
Her zum Werkauf bei sK. Mütter G Co.

Bruchbandagen,
Meſpirator empfiehlt

ewigS Barfüßerſtr. 9.
Spritzen und Ely

ſopomp's in ſchönſter
Qualität u. Auswahl empfiehlt R. Iellwig.

Zwei neue leichte einſpänn. Leiterwagen für
Handelsleute oder Fleiſcher ſtehen zum Verkauf
gr. Steinſtraße Nr. 32

Kirſchbaum Verkauf.
Einige 50 Stück große Kirſchbäume, von

8 bis 24 Zoll ſtark, ſtehen bei dem Unterzeich
neten zum Verkauf.

Thiemendorf bei Eiſenberg,
den 12. Februar 1861

Gotthelf Gröber.
GebanerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Timpe's Kraft Gries.
Nach langjährigen Erfahrungen und Verſu

chen iſt es mir gelungen, einen Gries aus den
edelſten mehlhaltigen Nahrungsſtoffen zu fabri
ciren, welcher durch ſeine Zuſammenſtellung den
Salep an Nahrhaftigkeit bei Weitem übertrifft
und wegen ſeiner gleichzeitigen Leichtverdaulich
keit insbeſondere zur Ernährung ſchwächlicher
Perſonen, vorzüglich kleiner Kinder, von den
Herren Aerzten in den meiſten Fällen empfoh
len wird.

Dies Fabrikat iſt nur in Paqueten von 1
Portionen für einen Erwachſenen oder 50 Por
tionen für ein Kind käuflich und koſtet 5
Dieſer außerordentlich billige Preis zeigt zur
Genüge, daß mein Prinzip ein ſtreng reelles
iſt, was auch durch die faſt fabelhafte Schnel
le, mit welcher er Eingang gefunden hat, ge
rechtfertigt iſt.

Die Ausſagen ärztlicher Autoritäten über dies
Fabrikat ſind einſtimmig, daß der Kraft
Gries von dem gewöhnlichen Gries wie über
haupt vor allen andern diätetiſchen Mitteln den
Vorzug in folgenden Fällen verdient:

bei kleinen Kindern ſo wie bei Neugebo
renen, welchen die Muttermilch entzogen,

2) bei Reconvalescenten jeden Alters,
3) in ver feinern, auf Leichtverdau

lichkeit und Wohlgeſchmack berech
neten Küche überhaupt.

Her Kraft Gries quillt bedeutend auf, ſo
dbatz ein Theelöffel voll für ein Kind, ein Eß
löffel voll für einen Erwachſenen genügt, er
beſitzt die nährenden, erweichenden, einhüllen
ben reizmildernden, entzündungswidrigen Ei
genſchaften der ſchleimigen Mittel im höhern

Grade, und iſt daher ein ſehr einpfohlenes Nah
rungsmittel bei Schwindſucht Und Abzehrung.
Ebenſo iſt er in höhern Schwächegraden ein
kräftig reſtaurirendes Nahrungsmittel.

Timpe's Kraft-Gries,
deſſen Vorzüglichkeit allgemein anerkannt wird,
hält ſtets vorräthig à Pack 5

Julius Riffert,
Bruchbaudagen jeder Art bei r. Lange.

Freybergs Saal.
r Nachmittag 3 Uhr und Abends

7 Uhr Concert Auf vielſeitigen Wunſch
in beiden Concerten das Potpourri r

J. Golde.
Sangerhausen

Kunſt Anzeige.
Auf allſeitiges Verlangen giebt

die aus 20 Perſonen beſtehende Kol
ter Weitez mann ſche Geſellſchaft
noch Sonntag den 17. und Montag
den 18. d. M. und zwar Nachmitt.
8 Uhr auf dem Markte und Abends
T Uhr in Setbtes großem Saale un

wiederruflich die letzten Vorſtellungen



Erſte Beilage zu J M der Halliſchen Zeug

Zlkle, Sonntag den 17. Februar 1861.

Marktberichte
Halle, den 16. Februar.

Amntlicher Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 15. Februar.

(im G. Schwetſchke ſchen

Die Getreidepreiſe erlitten im Laufe dieſer Woche mebr Font urſ8 t Fondsfache Schwankungen. Zu Anfang derſelben ſtanden ſo len e e e wut Zf. Brief. Geldche für Weizen Roggen und Gerſte höher als in den St Anleihe v. 1869 oObe ſchleſ. Lite B. 111 e f. Brief Geld.
etzten Tagen wo ſie eher Neigung zum Rückgang zeig Staats Anleihen OppelnTarnowitz er Rhrt. Cf.Kr. Gdb.
en da die Kaufliſt etwas vor ſichtiger auftrat und aus 1850, 1862, i1854, Pr. Wilh. (St.-V.) 532 522 n ewärtige Notirungen keinen Anlaß zu flottem Ankauf ver 1855 1867, 185 41 Rheiniſche 80 79 S do. U Serie 4 Feht 85
anlaßten Weizen iſt heute 70- 74 75 Roggen dito von 1856 100*, do. (Stamm) Pr. 91 90 Stargard Poſen 4 87
46 49 Gerſte 490 43 Hafer 26 be dito von 1853 100 100 RheinNahe 25 a do. II. Emiſſton a 94Khit. Rudel ſebt ſiitt und bei I gehahtelt e Sgekte u o e e re e o etSeit war u Anfang der Wothe et i e ne Bemene e 87 86 Gladbacher 76 ne a 101 [1017,ſtiller Kartoffel 20 NRüben 207, ge on 1855 2400 Slargard Poſen 3 S m Se nnoeandelt pto 8000 e Kur u. Reumärt 115 Thüringer 104 108 e n Sexe om Schuldverſchreib. 851 Wilh. (CoſelOdb. 36 2 Wilh (Coſele Ob e 98NRagdeburg, den 15. Februar. Nach Wispeln. Od. Deichb. Obl. a 85 do. (Stamm) Pr. 4 e r

T 72 76 GHerſte Sie en e n eRoggen 49 50 Hafer 26 28 4 do. do. z d Wo vorſtehend kein Zins Ausl. Eiſenb.
Kartoffelſpiritus, Tralles loco obne Faß e d. werden uſancenmäßig 4 vet gen Den e en

a 54 Be 8 et 9 Roe l. Kaufmſch. 103 103 Priortt. S. en eNordhauſen den 15. Februar. gute re KachenDüſſelborf 81 udwigab. Berb. 4 S (28,
Wegen bie 3 u. Neumärk. s 91 91 do. II. Emiſſion 79 MainzLdwh. L. A.Boggen e 20 e 2 Oſtpreußtſ 1007 100 St ſon h s Se e e oe Hafer e 25 S e 4 Pommerſche m 98 75 2 iſch i n 51 en T 45/Ratet pro Centner 13 ſchen 88 Bergiſch Märkiſche s l Oeſtr. frz. Staatsb. 5 127 S
Lindt pro Kentner 12 eene a hoe W e e Aus Priorit.ſenſ 4 o hode,, bo. II. Serie v. etiBerlin den 15. Februar d ee n 7 a e 75 en r e e lio0Weizen loco 70 84 e pr. 1 S2pfund. Echte i S See 5 h Ob J. de evunt van S Lert a e e e an o da Büſte e 7Moggen er nach Orat 49 .0 fret Bahnhof irre S do. II. Serie s Oeſtr. frz. Staatsb. 3 288pr. 2000 Pfd. bez. Febr. 49 bez. Br Weſtprer iſt o. (Dm.Soeſt) 4 837 83 252

e e en ehe i e err. n. a g 482 S 928 922 e 1 3 tSr. 4827 G. Juni Juli e e W Rentenbriefe. do. 100 e 4 t49 G. ur u. Neumärk. 4 595 955 Berlin Hamburger 103 Pangiger Privatb. 86 z
Gerſte, große und kleine 42 48 pr. 1750pfd Pommerſche s do. I. Emiſſ. 4 102 Königsb. Hrivatb. 285h e e er Hoſe e t Berl. -Ptsd. Magd. a 94 MMagdeb. Privatb. 4 8126 B, Frühſahr 267. ben Se h z Preuhiſche a u do. in. G. 4 r Poſener Privatb. 4 s 27Mal Junt 27 ben u. Br. 27 G. Juni Jut 279 n Seph. e n e el. Zand. Geſſ Sonh 70bezt Br. u. G. n a Sächſtſche 4 de t 9p e e 8777 S De Sennandi
Erbſen Koch u Futterwaare 48-58 Schleſiſche s er e h dRüböl loco 117 Br. Febr. u. Ter Van 1144 Dr. Zt. Antheilſch. e 128 öt e T Schl. Vant Verein e
bez. u. G. 119, Br., März Aprik 115 r geren n C Seſeidet e en dieſes. 8. e

S. liche u e S SolbeKrenen n 12 Cöln Mindener 4101e h G. e Br. Sept Oct. 12 be nete Seldinſin r Sie a 103 Jnduſtr.-Actien.ratu: G. wen à 5 109 109 r a. Hörder Hüttenwerk s tLeinöl loco 11 Br. Lief. 109 z 9 d e h er J eSpiritus loco Lbne e e Febr. u. Siſenb. »Aetten. m e e e ſehenSeht Mir i veh. u. r n Magd Wiltenb. a S 82 Beſſ. Kont. Gas. 5 65Mat Art 21 i en Br. u. G. Äprit Aachen Düſſeldorf. e hNa e e e Mal Junt 2195 Aachen Nalther Niederſchl. Märk. 4 Ausländ. Fonds.
7 e An e Sunt Jitt 21 h e Nirt. Iit-g-- e s e h e e enbez. e. do. Lit. B. e 95 S 3Weizen billiger käuflich Roggen loco bei mäßigem See 111 rio er an M eenge Sie. mUmſatz ohne Aenderung, Termine verkehrten in feſter Hal Herlin Hamburger möt Oberſchl. 1it. Darmſtädter Bank 42 41
tung ohne Aenderung in den Preiſen. Rüböl feſt bebaup Beil Ptod Mag 133 e Deſſauer Gredt 4 itet bei äußerſt beſchränktem Geſchäft. Sviritus eröffnete Berlin St tti l1o04 04 e 7 do Landesbant 4 en c
in nachgebender Richtung und ſchließt wieder höher bezahlt, Sresl Schr i 841 P do t 67 Genfer Ereditbant t 8 17
getünd 30,000 Buart r t Se e d Z i 759 25 a Se an e 21Breslau d. 15 Febr. Spiritus r. 8000 pCt. Tral Köln Mindener 130 Pr. Wuth S a Potbaer rivath.
les 202 G. Weizen weißer 75--95 gelber Magdeb. Halberſt. 194 1098 do. I. Serie h Hannoverſche Bank A. 88e Noggen 64 Saſte 10 Magdeb. Witten d. 32, de h Se KEeipziger Creditb. 62 2Hafer 28 e e be Se Se e re 80Stettin d. 15 Febr. Weizen 77 84 bez. n h e 94 Rheiniſche NRowdente Creditb. a

e anr. u. G Mat Juni 479, Br. l Hbverich h J 4 r 88 ringe R. 53Br. Rübdt e bez. Zewinar d Avin Mat Oberſchl. I. A. u. G. 122 121 R. Nahe v. St. gar. z e Wenn d Barr o
Tie G. Il Br. Sept. Det. U bez. Spviritus oder à Stück 5 14 3 Brief, 5 13 6 d. en un
u n bez. Frühfahr 21 Skaats Anleihe von 1859 105 gem. Mein L h i

e e e e e e er e e n ne e eer gem. Discont edit a s n J ats vanHanne de eher bere i an Le Bne, e en re e e gem. Deſſauer Credit 13 à 14 gen Kond h àrung feſt bei einigem Umſatz ah auswärts feſt, aber ge Die Börſe war verſtimmt durch die ungariſchen und vie ch ſche 8 m
ſchäſtelos. Riggen ver feſt ab Königsbe ab Stimmung im Ganzen flait erreichiſchen Nachrichten. Das Geſchäft blieb maäßtgg. géberg r. Früh zen flau auch Eiſenbahnen waren etwas ſhHäft biieb mäßtg dielleicht zu 80 Zu machen. el Mai 24, Oct. 259 e r Preiſen mäßig gehandelt. was nachgebend. Preußiſche Fonds wurden zum rei t

S Welche t d Roſtocker f. 2 Et. 103 Sauburger Vereinsbantk a o Darnßadter

M Waſſerſtand der Saale eam 15 Februar Abends am en d Zoll B k tS aut 16. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll b a un m a ungen.
Saſfferſtand der Saale el Weißenfels Bekanntmachung

am Ünt z n Sam e geren n Fuß 6 Zoll eines Pferde- und Viehmarktes9 am 15. ebr x e 7Weſt r z e m u J s Bol zu Seehauſen i. d. Altm.Waſſerſtand der e bei Magdebur aam 15. Februar Vorm. am alten Pegel 8 Jen er r Von dem Herrn Ober Präſidenten der Provin; Sachſen iſt die Abhaltung eines Pfren menem Pegellö Fuß 9 re e am erſten Dienstage des Monats Be g r
n e ahres in hieſiger jgt we ar z jen aſſerant der Elbe bei Dresden erſten Male hieſigen Stadt genehmigt ren Dieſer neue Pferde und Viehmarkt u n

e Sehtuar Mittags V Elle 1 Zel unter d am Dienstage den 5 März dieſes Jn i a c. i ieſes ahr 8allhier ſtattfinden. uSchifffah Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und gleich ei eAvſe e n e en kanntmachung dieſes neuen Marktes für die folgenden Jahre burg vie engere daß bie Be
Aglhete ee e Scehauſen t d An den s Jimuer ist. De Magiſteeher Denen e 10,000 S etNiederwärts: am 15. Februar G. Bann r werden ſſton gegen 5 i Pferde- Verkaufeig Genſte G. Banmeter, für werden zur Ceſſton gegen 5 o innerhalb pupilSe m e v. Bernburg n. Hamburg lariſcher Sicherheit auf ein Rittergut in er Zwei ſtarke, braune,

ag deburg den 15. Februar 1861. Pro Sachſen ge ucht. Näheres R. v. An hannoverſche Pferde für le
9 V B. po ſchwer s Fu thrwerk paſſend, ſiad zu verkaufen.

Königl. Schleuſenamt. öCöthen, Heinrichsſtraße 18.ste restante Halle
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Pteußiſche Rational Perſichernngs Geſellſchaft in Stettin

Garantie-Capital: 3,000,000 Thlr.
Neſervefonds: 155,000

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Eonceſſton als Haupt Agent der Preußi
ſchen National Verſtcherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt, halte ich mich zur
Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuers und Strom Gefahr vem geehrten
Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebäude,

Mobiliar, Waaren aller Art, Maſchinen, land wirthſchaftliche Ge
räthe, Vieh, Erntefrüchte in Scheunen und Diemen gegen feſte, billige

rämien.
Es werden Verſicherungen auf 1 Monat bis 10 Jahre angenommen und bei mehr

jährigen Verſicherungen mit Vorauszahlung beſondere Vortheile gewährt.
Die Intereſſen der Hypothek Gläubiger werden bei GebäudeVerſicherungen nach

vorheriger Uebereinkunft mit erſteren in jeder Hinſicht ſicher geſtellt.
Bei Verſicherungen gegen Stromgefahr auf Güter aller Art, Getreide,

Sagaten 2e. ſind die Prämien ebenfalls feſt und billig, und wird bei jährlichen
Zahlungen von zuſammen 100 Prämie und darüber 10 pro Cent Rabatt
zurückerſtattet.

Zur Aufnahme von Verſſicherungs Anträgen und Ertheilung jeder wünſchenswerthen nähern
Auskunft bin ich jeder Zeit gern bereit.

Halle im Februar 1861. Mr. üller, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.
Verkauf von Dampfmaſchinen er.

6 Stück wenig gebrauchte Locomobilen (von Wöhlert gebaut), 6 12 Pferdekr.
1 Hochdruck Dampfmaſchine liegender Conſtruction, 25-80 Pf. 2 St. Bal. Dampfmaſch.
von 16 20 Pf. 1 St. Bockmaſchine, 8-10 Pf. 1 Hampfmaſchine von 6 Pf. mit
2 Cylindern (liegend). dreipferdige Fördermaſchine mit Seiltrommel. 4 St. Dampfpumpen
(Borſig). 2 St. compl. Pumpwerke für Waſſerbauten. 1 doppelt. Märtelwerk mit aufrecht
gehenden Steinen, ſind ſehr preiswürdig zu verkaufen auch wird die Garantie ſowie die Auf
ſtellung gern übernommen. Näheres bei Ferdinand Schmidt, Halle, Alter Markt Nr. 6.

Für Mützen-Fabrikanten.
Jn einen geräumigen Laden in lebhafter Straße von Halle wird ein Lager Mützen gegen

mäßige Prozente in Commiſſion zu nehmen geſucht.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter D. P. Nr. 22 bei Ed. Stückrath in

der Expedition d. Bl. gefälligſt niederlegen

Regulatenre und Gold. und Silb. Kncre- und Cylinder- Vhrenm,
Fabrikate der Herren per K. Comp. in Laehn, die ihrer Vorzüglichkeit wegen
längſt die ehrendſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich täglich ſteigert, halte hierdurch

beſtens empfohlen. ermann efrüher Gebr. ppner Comp.
Gleichzeitig empfehle mein Lager von Schweizer Taſchenuhren aller Gattungen, in

beſter Qualité zu ſehr wohlfeilen Preiſen bei unbedingter Garantie

er efrüher Gebr. ber C Comp.
in alte Gr. Ulrichsſtraße 1 u. 2.

Unauslöſchliche Zeichnentinte, zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle ec.,
g.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8

an Achéniennme., Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

Glycerine Soap.. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. arg Brüderſtraße 16.

Ein Rechnungsführer kann eine annehmbare
Stellung erhalten durch W. Mattheſtus,
Kaufm., Berlin, Neander- Str. 28.

Junge Muſiker, welche Blechinſtrumente
blaſen, werden unter guten Bedingungen zu
engagiren geſucht. Anmelbungen nimmt entgegen

Coblen z.Auf Perſonen Nachweiſung, wie
Stellen Vermittlung für Hand lungs
diener, Oekonomieverwalter, Wirth
ſchafterinnen, Verkäuferinnen und
See hetes hen v e untersGeſindegeſes gehören werden ufträge ange Transport guter ſtarker däniſcher Pferde zumnommen für Prinzipale Koſtenfrei, für Be Vertanf bein en Gaſtwirth Weihe un

Wenzelburg,
Muſikmeiſter des 6. Rheiniſchen Infanterie

Regiments (Nr. 68).
Den 18. Februar d. J. halte ich mit einem

werber gegen die Gebübren wen in Eisleben, ſowie den 19. Febr.
A. Lüderitz, Agentur Comtoir in Leipzig, d. J. beim Herrn Gaſtwirth Meiſel in

kl. Fleiſcherg. 23. Oberfarnſtädt. Louis Putze.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger Mann aus guter Familie, der
Militair geweſen jetzt aber ganz militairfrei,

augenblicklich durch einen Gutsverkauf außer
Thätigkeit geſetzt iſt, ſucht eine anderweite Stel
lung als Verwalter oder Jnſpector in Thürin
gen oder der Provinz Sachſen unter der Adreſſe
E. K. poste restante Altenburg, im Her
zogthum Sachſen Altenburg

Theater.
Montag d. 18. Februar zum Beneſitz für den
Unterzeichneten: Martha, oder Der Markt
zu Nichmond. Oper in 4 Akten von Flotow.
Hoffend, mit dieſer allgemein beliebten Oper
eine gute Wahl getroffen zu haben erlaubt ſich
der Unterzeichnete, ein hochverehrtes Publikum
zu recht zahlreichem Beſuche dieſer Vorſtellung
ganz ergebenſt einzuladen

Louis Bieler,
Opernſänger.

vHarfenklänge
aus dem Gebiet des ſeligen Jenſeits
Eeſchrieben für Dom. Invoe, den 17. Febr.
1861, als dem Tag der Gedächtnißfeyer Sr.
Hochſeligen Majeſtät Friedrich Wilhelm IV.
an welchem von Sr. jetzt regierenden Majeſtät
Wilhelm l. in allen Kirchen des Vaterlandes
über Matth. 10, 32 zu predigen, angeordnet iſt.

Aller Laſt entbunden, hab' Jch nun gefunden
Ruhe in der Gruft.
Laßt darum das Weinen, wenn der Herr die

Seinen,
Wieder zu Sich ruft.
Könntet ihr Mich ſehen, in des Himmels Höhen,
Ach! wie würd euch ſeyn!
Engel Gottes ſchweben, um Mich ſel ges Leben,
Jſt auf ewig Mein

Denkt nicht mehr der Leiden ewig ſind die
Freuden

Die daraus erblüh'n,
Denen, die guf Erden, bei Spott und Beſchwerden
Für den Himmel glühn;
Und das Kreuz umſchlungen halten, das errungen
Uns die Sieges Kron'.
Vor des Himmels Freuden, ſchwinden alle Leiden
Hier, an Gottes Thron

Heil dem! der am Ende, in des Hei
lands Hände

Seinen Geiſt entbot,
Der dem Vater nennet jeden, der be

kennet
Jhn, bis in den Tod.

Lochau bei Merſeburg.
Der Paſtor Schulze.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Freun-
den Verwandten und Bekannten

Hermann Schneider
Louiſe Schneider geb. Kleemann.

Bruckdorf, den 15. Febr. 1861.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 2 Uhr endete nach kur

zem Krankenlager ein ſanfter Tod das theur
Leben unſeres einzigen, lieben Bruders und Ver
lobten, des Gutsbeſitzess Otto Stoye all
hier, in dem Alter von 22 Jahren und 1 Monat

Wenn ſchon vor Jahren Mutter und Vater
von uns abgerufen wurden ſo ſtanden wir doch
nicht allein, denn der frühgereifte Bruder war
unſere ſicherſte Stütze, der treueſte und liebe
vollſte Berather, unſere ganze Hoffnung Heute
ſtehen wir an ſeinem Sarge, im tiefſten Schmerz
heiße Thränen weinend, und ſehen in dieſer
letzten Hülle unſer Alles ruhen!

Nur ein Troſt iſt uns geblieben, indem wir
mit glaubensvoller Zuverſicht uns an den Ge
danken halten Ob uns auch Alles verläßt, der
Herr wird uns nicht verlaſſen

n r t rn und Freunden wit
men dieſe Trauerkunde mit der Biles Beileid t an go

e

Stoye Schweſtern
Henriette Beyer Verlobte

Teutſchenthal, den 15. Februar 1861

S.

ſt



abzuſchießen.

ten durfte, als er in oder
hier gemachte Beute iſt

Gelde, das regelmäßig zur
halten hat.

Zweite Beilage zu I der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 17. Februar 1861.

Vermiſchtes.
S Aus Döbeln vom 12. Febr. ſchreibt man der „Conſtitu

tionellen Ztg. „Unweit Rieſa ereignete ſich am 12. Febr. der gewiß
ſeltene Fall, daß zwei Perſonen ohne unglückliche Folgen aus dem
Coupe eines Perſonenwagens ſprangen, während der Dampfwagenzug
im vollen Gange war. Ein dem Zuchthauſe verfallenes Subject, das
ſeinem Eldorado in Waldheim per Dampf zugeführt werden ſollte
glaubte ſich der unbequemen polizeilichen Begleitung entziehen zu kön
nen und ſprang nach geſchickter Oeffnung der Wagenthür auf die Bahn.
Der Transporteur hatte aber mehr Anhänglichkeit an ſeinen treuloſen
Gefährten als dieſer geglaubt haben mochte. Ohne langes Bedenken
folgte er dem Ausreißer auf dem Fuße und ereilte ihn glücklich unweit
der Bahn auf freiem Felde.

D. Herzberg. Daß die Jagd auf Sauen ſelbſt für die tüchtig
ſten Jäger nicht ohne Gefahr iſt, zeigt folgender Vorfall

Bei einer kürzlich im benachbarten Lüderholzer Revier abgehaltenen Jagd ſchoß
der Jagdaufſeher P. nach einem dreijährigen Keiler, welcher den Schützen ſofort be
gehrte, dann aber, als dieſer ihm durch einen Seitenſprung aus dem Wege gegangen
war in die FichtenDickung zurückkehrte. Nachdem er ſich hier eine lange Zeit hatte
verbellen laſſen ging der Hoffäger K. wohl wiſſend daß die beiden bei der Jagd
gegenwärtigen Hunde nicht im Stande ſein werden ihn wieder herauszubringen in
die Dickung hinein um dort wo möglich einen Schuß anzubringen. Jn dem Mo
ment, wo K. den Keiler auf eine Entfernung von 5 bis 6 Schritt zu ſehen bekommt,
wird er leider durch den einen, ſich in der Linte beſindenden Hund vom Schießen ab
gehalten in demſelben Moment aber auch blitzſchnell angenommen. K. ein ausge
zeichneter Jäger, ſucht durch einen Seitenſprung auszuweichen hat aber das Unglück,
dürch den tiefen Schnee, deſſen Decke ihn bisher getragen durchzubrechen er verliert
dadurch das Gleichgewicht
Geiſtesgegenwart und mit ungewöhnlicher Körperkraft begabt, greift er den über ihm
ſtehenden Keiler mit beiden Händen in den Bart und hält. ihm den Kopf hoch der
Jagdaufſeher L. eilt entſchloſſen herbei, kann aber, durch Schnee und Dickung gehin
dert nicht gleich zum Fangen kommen ſondern verſetzt der Sau einige Hiebe mit
dem Eouteau über den Kopf worauf dieſe das Weite ſucht. Unterdeſſen ſtehen die
übrigen Jäger unbekannt mit dieſem Vorfall auf ihren Plätzen und der wieder
vön den auch ſchon verwundeten Hunden verfolgte Keiler nähert ſich dem Stande des
Hofjägers F. und feſſelt ſich unweit deſſelben in einem engen Stangenorte ein. F.
ſchleicht vorſichtig bei gutem Winde hinan wird aber ebenfalls ſofort angenommen
und hat das Unglück, bei der Schnelligkeit dieſes unerwarteten Angriffs zu fehlen.
Im Nu liegt auch er, trotz aller Gewandtheit, unter dem wüthenden, ſchämnenden
Keiler, der ihm mehrere Schläge beibringt und gegen welchen er ſich mit Händen und
Fußtritten zu wehren ſucht. Jhm zu Hülfe eilt der Revierförſter T. Dieſer leider
ohne Couteau, nur mit einer Doppelflinte bewaffnet, hat die ſchwierige Aufgabe, eine
ſchleunige Hülfe zu bringen. Kopf und Blatt der Sau ſieht er durch Korpertheile
des Jägers bedeckt, ſo entſchließt er ſich raſch zu dem Verſuche derſelben das Kreuz

Aber erſt nach dem zweiten Schuſſe verläßt dieſe ihren Gegner und eilt
in die Dickung zurück. Während nun die beiden Verwundeten auf raſch herbeigehol
ten Schlitten nach Herzberg geführt wurden, ſetzte die nur noch aus wenigen Schützen
beſtehende Jagdgeſellſchaft auf Antreiben des Rittmeiſters R. und Revierförſters St.
die Jagd fort und wurde der noch immer nicht tödtlich getroffene Keiler ſpäter vom
Jagdaufſeher O., welcher von Neuem in der Dickung an denſelben hinaufkroch, durch
einen Schuß e Die beiden verwundeten Jäger ſind glücklicherweiſe außer
Gefahr da ihnen kein edler Theil verletzt würde, doch hatten beide 4 Zoll tiefe und
8 bis 10 Zoll lange Fleiſchwunden aufzuweiſen und werden wohl längere Zeit das
Bett hüten müſſen. Der Jagdaufſeher D., welcher ſchon mehr als eine Lebensgefahr
rühmlichſt beſtanden hat, wurde auch in der vorhergehenden Woche von einem durch
aus geſunden angehenden Schweine, nachdem daſſelbe einen Hund getödtet und einen
anderen ſchwer verwundet hatte angenommen, hatte aber das Glück, dieſen Angriff
durch einen wohl angebrachten Schuß von ſich abzuleiten. Der Grund dieſes Unfal
les zweier ſo erfahrener Jäger liegt wohl erſtens in der jede raſche Bewegung hin
dernden Höhe des Schnees, zweitens aber an dem gänzlichen Mangel brauchbarer
Hunde. Da alljährlich zur Streiffagd die ausgezeichnete hannöverſche Meute zu kom
men pflegt und ſonſt nur ausnahmsweiſe Sauen geſchoſſen werden iſt man hier auf
Jagden in größerem Maßſtabe die dieſes Jahr durch den des hohen Schnees wegen
geringen Erfolg der Streife nöthig wurden, nicht vorbereitet.

Unter der Ueberſchrift „Franzöſiſches Soldatenleben in China
theilt die „Köln. Ztg.“ in ihrem Feuilleton Auszüge aus den Briefen
eines Hauptmanns im franzöſiſchen Expeditionscorps an einen Freund
mit in welchen derſelbe die Beſitznahme und Plünderung des kaiſerli
chen Sommerpalaſtes bei Peking durch die Verbundeten ſchreibt

Da wir noch glaubten, daß Tataren in dem weitläufigen Bauwerk verborgen wä
ren ſo ließ der General Montauban nun zuerſt ſehr ſtarke Patrouillen zur Ünterſu
chung deſſelben vordringen. Nirgends fanden ſich aber Feinde mehr. Die letzten ta
tariſchen Schloßwächter hatten ſich während der Nacht ungehindert zurückgezogen und
wir waren unumſchränkte Herren des ganzen großen Sommer Palaſtes mit allen ſei
nen ungeheuren Schätzen und Koſtbarkeiten aller Art. Ja, mein Freund, wir hatten
eine Eroberung gemacht, ſo koſtbar, ſo glänzend ſo viel rechtliche Beute für die ein
i Soldaten enthaltend wie ſie franzöſiſchen Truppen wohl niemals wieder zu
Theil geworden iſt, ſeit ſie in dem eroberten Moskau den Kreml in ihren Beſitz neh
men durften. Wahrhaftig, wir ſchwelgten jetzt förmlich in dem Genuſſe aller mögli
hen Reichthümer, und unſere kühnſten Wünſche wurden in einer Weiſe erfüllt, wie wir
ſolches nun und nimmermehr zu hoffen gewagt hätten. Alles was der Kaiſer von
China nur von Schätzen beſaß alles was ein ſo induſtrielles und gewiſſer Maßen
auch kunſtſinniges Volk wie die Chineſen dies unzweifelhaft ſind im Laufe von
Jahrhunderten nur zit erſchaffen vermochte, fand ſich in dieſem Palaſte vereinigt, und
wir Soldaten waren unumſchränkte Herren davon, durften nur mit vollen Händen zu
greifen Und uns das Beſte davon ausſuchen. Zwar wurden die eigentlichen Koſtbar
keiten dann der vörgefundene Baarſchatz durch Schildwachen vor Plünderung ge
ſchützte allein es fielen unſern Soldaten ſo werthvolle Sachen zu, daß uns die Aus
wahl ſchwer war und Koſtbarkeiten, um deren Beſitz Mancher in Frankreich gern ein

länges Jahr ſchwerer Arbeit geopfert hätte ider Mühe des Aufbewahrens werth bei Seite geworfen wurden. Was ſollte z. B.
auch wohl ein Voltigeur mit der koſtbarſten Porcellanvaſe, die in Paris gern mit
2900 Francs bezahlt würde oder der kunſtvollſten Bröncearbeit, oder dem reichſtge
ſtickten Goldbrocat machen, da er ja doch nicht mehr von allen dieſen Schatzen behal

e e a e e konnte Wie reich aber die
r ge on daraus daß jeder gemeine engliſche undfranzöſiſche Soldat des ganzen Expeditions Corps allein s n baar enden

Vertheilung kam die Summe von circa 100 Francs er
l Der Beute Antheil von den Offizieren iſt, nach Verhältniß ihrer ver

ſchiedenen Grade noch ungleich Beträchtlicher ausgefallen, und gelingt es mir wirklich
von den Goldrollen die jetzt in meinem Koffer verpackt ſind
Frankreich zurückzubringen, ſo werden meine zahlreichen Glaäubiger unſern Kaiſer prei
ſen, daß er den herrlichen Gedanken hatte, mein Regiment und mich hieher nach Chi
a zu ſenden, damit ich ſo reiche Beute machen konnte. Der Reichthum, den manche
Soldaten, die beſonders vom Glück begünſtigt wurden, hier erworben haben, iſt wirk

wird umgeworfen und erhält raſch einige Schläge. Voll

jeht mit veraächtlichem Lacheln als nicht

und unerreichbare dramatiſche Figur erhalten, deren kosmopolitiſche Worte in deutſchen

nur einige mit nach

lich ungeheuer, und ich, weiß daß es jetzt gemeine Füſiliere giebt, die über 10,000
Franes an baarem Golde, Schmugſachen und Edelſteinen in ihrem Torniſter tragen.

Und wie Vieles haben wir hier ſchon nutzlos verdorben So beſonders die un
geheure Maſſe der ſchönſten und ſchwerſten Seidenſtoffe, die, in rieſigen Ballen zu
ſammengepackt, ganze Vorrathsſäle ausfüllten. Ein köſtlicher Anblick müßte es ſein,
könnte man ſo einige Hundert pariſer Damen von der vornehm ſein wollenden Mar
quiſe aus dem Faubourg St. Germain bis zur gewöhnlichen Näherin, hierher führen,
um einen Saal mit ſeidenen Stoffen angefüllt auszuplündern.
dieſe Damen würden mit noch ungeſtümerer Haſt zugreifen, als ſelbſt unſere Marine
Soldaten es thaten die ſich ſonſt den Löwen Antheil zuzueignen wußten Dieſer
ungeheure Vorrath von ſeidenen Stoffen, den wir hier fanden, veranlaßte auch daß
Seide jetzt zu allen möglichen Zwecken von uns angewandt wurde. Unſere Soldaten
tragen häufig Hemden Unter Pantalons und Socken von Seide, ſchützen ſich den
Kopf unter den Feldmützen durch ſeidene Tücher, ſchlafen im Lager auf ſeidenen
Bettdecken, kürz, Seide und Seide überall, und ſelbſt die Gewehre werden mit ſei
denen Tüchern gereinigt. Wie es wohl den armen Frauen des Harems Sr. Kaiſer
lich Chineſiſchen Majeſtät ergehen mag da wir hier ihren ganzen GarderobeVorrath
erbeutet haben Welche Scenen mag der ohnehin ſchon genug geplagte Kaiſer mit
dieſen zahlreichen Gefährtinnen ſeines Glücks haben da es ſeiner unvernünftigen
Kriegsluſt zuzuſchreiben iſt, daß wir uns aller geſammten Schätze ihrer überreich ver
ſehenen Garderoben bemächtigen konnten Man denke ſich nur den Zorn von hun

ihre Toilettenſachen gebracht werden Hoffentlich ſind die
und gegen die Männer unterwürfiger, als meine ſonſt
männinnen.

Wir Truppen haben aber nicht allein eine ungeheure Beute hier gemacht ſondern
auch für unſern Kaiſer Napoleon eben ſo für die Königin von England find Koſt
barkeiten von höchſtem Werthe als Geſchenke ausgeſucht worden. Ich hoffe, man wird
in Paris einen eigenen Saal mit verſchiedenen Kunſtwerken aus China verzieren, zur
bleibenden Erinnerung daß franzöſiſche Truppen unter der Regierung Napoleon?s III.
Peking die Hauptſtadt des großen Kaiſerreiches China erobert haben. Auch beſon
ders alterthümliche Geſchütze haben wir hier in China ſchon erobert die einem Platze
in Paris ſicherlich zur Zierde gereichen werden. Eben ſo auch fanden wir eine Menge

chineſiſcher Götzenbilder darunter eine aus der koſtbarſten getriebenen und fein ciſelir
ten Bronze verfertigte Pagode von eirca 60 Fuß Höhe. Es wäre ſchade wenn man
fich durch die Größe und Schwere dieſes Kunſtwerkes davon abhalten ließe daſſelbe

nach Frankreich zu ſenden. Wir könnten überhaupt eine ganze Flotte mit allen mög
lichen Schätzen beladen ſo viel haben wir hier erbeutet.

Der kaiſerliche Palaſt oder richtiger geſagt die kaiſerlichen Paläſte von Yuen
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Chineſinnen ſanftmüthiger
ſo liebenswürdigen Lands

Minguen, denn es war eine ganze Reihe der koſtbarſten Bauwerke, die in ejnan
der hingen boten vor ihrer gänzlichen Zerſtörung, welche ſpäter zur Strafe für die

gegen unſere Gefangenen verübten Grauſamkeiten erfolgte einen herrlichen Anblick
dar. Weißer Marmor bildete das Hauptmaterial, aus dem die meiſten Gebäude er
richtet waren dazwiſchen blitzte Alles von Vergoldung und den ausgezeichnetſten Gla
ſuren, in welchen die Chineſen eine ſo meiſterhafte Geſchicklichkeit beſitzen, daß unſere
beſten variſer Arbeiter darin nicht mit ihnen wetteifern können. Jn den weitläufi
gen Gärten waren hohe Terraſſen, hellſpringende Fontainen, breite Canäle mit künſt
lichen Jnſeln zu denen eine Unzahl wunderlich geformter Brücken führte in großer
Menge angebracht. Eigenthümlich, aber nach meinem Geſchmacke ſehr häßlich, ſehen
die zit allen möglichen Figuren verſchnittenen und verbogenen Bäume und Sträucher
aus. Viele Bäume ſtellen Thiere, andere Menſchen vor ja, ſelbſt eine ganze Jagd
mit den verſchiedenartigſten Wildarten Hunden Reitern, Treibern u. ſ. w., alle
in natürlicher Lebensgröße war aus unterhochſtämmiger Strauchart, mit kleinen,
aber ſehr dicht ſitzenden, dunkelgrünen Blättern ausgeſchnitten. Einen Baum in
ſeinem natürlichen Wachsthum zu laſſen, halten die chineſiſchen Gartentünſtler häßlich
und geſchmacklos, und beſonders hier in den kaiſerlichen Garten haben ſie ſich förm
lich in den nur erdenkbarſten Künſteleien zu übertreffen geſucht. Jn den Canälen
und Teichen von YuenMingYuen ſchwammen unzählige Gold und Silberſiſche von
zum Theil erſtaunlicher Größe. Unſere Soldaten fingen ſolche mitunter und warfen
ſie in die Kochkeſſel, und ich habe ein Gericht Goldfiſche gegeſſen von denen das
Stück faſt einen Fuß lang war. Dieſe Fiſche ſehen aber wenigſtens nach meinem
Geſchmack, ungleich beſſer aus, als ſie dem Gaumen munden. Auch köſtbares Ge
flügel, Faſanen Pfauen, Perlhühner u. ſ. w. von allen möglichen Farben und Ge
ſtalten, war in eigenen Höfen und Gittern in großer Menge vorhanden. Von dieſem
Federvieh iſt ſehr Vieles von unſeren Soldaten getödtet und dann gebraten worden.
So verſpeiſte meine Compagnie einmal zur Abendmahlzeit über 40 gebratene Goldfa
ſanen. Unſere Kochkünſtler konnten ſich hier ordentlich in der Erfindung der ſeltſam
ſten Gerichte hervorthun, wie ſolche wohl noch niemals auf franzöſiſchen Soldaten
tiſchen erſchienen ſind ja ſchwerlich jemals wieder erſcheinen werden. Als Speiſe
geräth benutzten wir nur Schüſſeln, Teller und Taſſen vom feinſten chineſiſchen Porzellan

In welches Uebermaß von Freude unſere Soldaten über dieſe reiche Beute die
ihnen hier in ſo leichter Weiſe zuſiel, geriethen, kannſt Du Dir denken. Die Leute
waren faſt mitunter wie verrückt. Eine ſtrenge Disciplin konnte in den erſten Tagen un
ſeres Aufenthaltes zu YuenMingYuen ſelbſt mit dem beſten Willen nicht durchge
führt werden und genöſſen unſere Truppen ſtets ein ſolches ſybaritiſches Leben ſo
würde die Kriegszucht und alſo auch Kriegstüchtigkeit der franzöſiſchen Armee bald in
der bedenklichſten Weiſe verſchwinden.

Stadttheater in Halle.
Dienstag d. 12. Februar. Benefiz für Hrn. Mansberg: „Don Carlos

Draüerſpiel von F. Schiller Dies große dramatiſche Gedicht bezelchnet den Ueber
gang zu Schillers vollendeterer Periode, welcher er e durch hiſtoriſche und phi
loſophiſche Studien entgegenreifte. Das Streben, den Sto künſtleriſch zu beherrſchen,
die Charactere in die Sphäre höherer Jdealiſtik zu erheben die Sprache zu veredeln
und die Gedankenentwickelung von den Reſten des frühern genialen Gährungsprozeſ
ſes möglichſt rein zu halten tritt uns hier durchweg entgegen. Und obgleich dieſe

Dichtung an dramatiſcher Lebendigkeit, theatraliſchem Pomp Mannigfaltigkeit der
Gruppirung, Energie der ſprudelnden Leidenſchaft und Durchſtchtigkett der Eompoſt

tion, die hier etwas ſpitzfindig verwickelt erſcheint hinter des Dichters frühern Stücken
zurückſteht, ſo hat es doch vor ihnen die Vorzüge größerer künſtleriſcher Schönheit und

t

e

Ruhe, gehaltvoller ausgeführter Characteriſtik, eines mehr geregelten Geſchmacks, einer
zartern anmuthigern und darum poetiſch mehr befriedigenden Sprache Und einer tie
fern Gedankenfülle voraus während das enthüſtaſtiſche Herzensfeuer daſſelbe iſt nut
gemäßigter, gezügelter und eindringlicher. Ja, in keinem dramatiſchen Opus haben
ſich jugendlicher Enthuftasmus, freiſinniger Gedankenſchwung, der ſich bis zur Pro
phetie ſteigert, und Seelenreinheit idegler und ſchöner ausgeſprochen als in Don
Carlos.
digem Blut erfüllte Menſchengeſtalten vielmehr Abſträctionen und Symbole Schiller
ſcher Jdeen ſind, ſo haben wir dennoch in Marquis Poſa eine in ihrer Art unerreichte

Herzen den tiefſten Anklang gefünden haben.
Wenn die Darſtellung auf unſerer Bühne nun auch keine in allen Theilen un

bedingt gelungene zu nennen iſt, ſo dürfen wir doch nicht ungerecht ſein und müſſen
nothwendig berückſichtigen wieviel dazu gehört, um ein Schiller'ſches Opus allen An
forderungen gemäß aufzuführen!

Mitwirkenden ſich nach Kräften beſtrebten, ihrea Aufgaben rühmlich zu löſen, was dennauch den lauten Beifall desu J Publikums zur Folge hatte. Im Speciellen bemerken wir: Hr. DOreßler, König Philipp, war tief in das Weſen des kalten Ver
ſtandesmenſchen, des finſtern, argwöhniſchen und mißtrautſchen Despoten eingedrungen
und brachte die Jndividualität deſſelben in erſchütternder Weiſe zur Anſchauung.

dennoch überwand ihreFrl. Franke, Eliſabeth, war zwar nicht an ihrem Platze

(im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Und wenngleich die Geſtalten darin keine hiſtoriſche glaubhafte, von leben

Jch glaube faſt,

dert eleganten Pariſerinnen die durch Verſchulden eines einzigen Mannes um alle

Das aber wollen wir lobend anerkennen daß alle
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Routine die individuellen Widerſprüche und Schwierigkeiten mit dem Weſen der Rolle,
indem ſie uns ein möglichſt ähnliches Bild der Reinheit und Würde und des edlen,
großmüthigen, gerechten und milden Charackers der ſtillleidenden und duldenden Kö
nigin gab. Hr. Grans, vom Großherzogl. Hoftheater in Weimar, Don Carlos,
als Gaſt, zeichnete die für fugendliche Helden ſchwierige, aber auch dankbare Partie
deſſelben, obgleich ſie von der parallel laufenden des Marquis Poſa, welche ein höhe
res Intereſſe in Anſpruch nimmt, etwas überlaut und in ihrer Wirkung auf das Pu
blikum beeinträchtigt wird vorzüglich durch feurige Declamation und friſche aus dem
Innern quellende Sprache dem ſich ſein Ausdruck der Gefühle und Gemüthsaffecte
Jatürlich anſchloß in gelungener Darſtellung. Lauter Beifall und Hervorruf nach
dem zweiten Acte und nach dem Stück belohnten dieſelbe Frl. Zaar, Prinzeſ
fin Eboli, ſpielte dieſe feurig und leidenſchaftlich, mit gelüngener Nüancirung der wech
ſelnden Gefühle, obgleich es ihr nicht ganz gelang die noble Koketterie, wodurch ſie
ſich characterifirt, mit dem innerlich fortwühlenden Feuer, das ſie zu einem tragiſchen
Character ſtempelt, zu verbinden. Der allſeitigſte Beifall und Hervorruf ward ihr
geſpendet. Hr. Nötel, Marquis Poſa, entſprach ſchon in ſeinem Aeußeren dem
edlen großen Character dieſer ſchönen Partie und ließ uns durch ſein Spiel vollſtän
dig das Intereſſe gewinnen das ja auch die Königin an ihn nimmt, und wodurch
er ihr gegenüber ſtatt des Don Carlos, nach und nach der Held des Stückes wird.
Hiermit innig verſchmolzen war ſeine feurige und doch klare, überzeugende Rede die
mit hoher Begeiſterung die edelſten Und ſchönſten Güter der Menſchheit anſtrebt. Leb
haſteſte Acclamation und Hervorruf folgte ſeiner trefflichen Leiſtung.

Mittwoch den 13. Februar „Sie iſt wahnſinnig“, Drama nach Meles-
ville von Angely. Louis Angely, von dem wir viele zum Theil ſehr nette
Liederſpiele beſitzen und dem wir theilweiſe die Wiedereinführung des Vaudevilles
verdanken, wollte durch ſeine dramatiſchen Arbeiten ein eigenthümliches Volkstheater
begründen da er aber den Beifall der Gallerie allein für den Ausſpruch des Volkes
nahm und mehr und mehr nach Situationen haſchte, die ihm dieſen Beifall ſicherten,
mißglückte ſein Vorhaben und enkfremdete ihm die Beſſern, und nur der Jubel der
Menge entſchädigte ihn für den lauten Tadel der Kritik. Jn der Wahl und Bear
beitung ſeiner Stücke geigte er ſprachliche Gewandtheit und praktiſche Bühnenkenntniß.
Zu den effectvoll ſituirten Stücken gehört auch, obgleich Bearbeitung das in Rede
ſtehende Drama. Jn der Hauptrolle deſſelben Sir Bernard Harleigh, hatten wir
abermals ein Gaſtſpiel des Hrn. Grans, der uns mit vollendeter Kunſt ein tief
pſychologiſches Bild der Geiſteszerrüttung vorführte. Sein in jeder Hinſicht meiſter
haftes Spiel erndtete vollen Applaus und Hervorruf nach dem erſten Acte ſowie am
Ende des Stücks. Frl. Franke, Lady Auna, ſeine Gemahlin, ſpielte dieſe mit
dem Ernſt den das Leiden ihres Gatten nothwendig in ihr hervorrufen mußte. Auch
ihr ward verdienter Beifall zu Theil. Frl. Gangloff, Fanny erheiterte durch
ihr natürlich iuunteres Weſen und launig lebendiges Spiel das düſtere Bild, wofür
auch ihr der Beifall nicht fehlte. Lobende Anerkennung verdienen auch die Herren
Dreßler, John Harris, Bieler, Sir Maxwell, und Bartilla, Wilkens, durch
deren lebhaftes Eingreifen in die Handlung dieſelbe ſich in beſter Abrundung vor uns
entwickelte.

Hierauf folgte das reizende Salon Luſtſpiel „Am Clavier von Grand
zjean, in welchem wiederum Hr. Grans die Partie des deutſchen Liedercomponiſten

Franz mit Virtuoſität ausführte indem er ſowohl der Jovialität, als der höchſt er
götzlichen Nonchalance des jungen unpolirten Deutſchen den Stempel vollkömmener
Natürlichkeit aufdrückte. Frl. Zagar zeichnete ſich als Bertha von Beaumont durch
leichtes und elegantes Spiel vortheilhaft aus und Frl. Gangloff, Julie, war ein
munteres naives Kammermädchen. Lauter Beifall und Hervorruf ward Allen zu Theil.

Donnerstag den 14. Februar. Benefiz für Frl. Franke: „„Die Räuber“,
Trauerſpiel von Fr. Schiller. Ueber die Vorzüge großen charakteriſtiſchen Schön
heiten und Mängel, ſelbſt wenn man die Aeſthetik und die Pſychologie zu Rathe zie
hen will Verirrungen dieſer dramatiſchen Erſtlingsarbeit, iſt längſt das Urtheil voll
en Für alle Auswüchſe aber rieſenhaft kindiſchen Uebertreibungen Gewaltſam
eiten Verſtpße gegen die pſychologiſche Wahrheit und das Geſetz des Schönen, Un

wahrſcheinlichkeiten ja ſelbſt Unglaublichkeiten und Unmöglichkeiten entſchädigt die
neue überaus kräftige, alle Leidenſchaften und Empfindungen keck herausfordernde,
eindringliche, begeiſterte, oft markerſchütternde Sprache die ſtrotzende Genialität der
vielen einzelnen Gedankenblitze, das Feuer des Gefühls und der Leidenſchaft, die
Kühnheit, Friſche und Urſprünglichkeit der Compoſition, die oft bis zum Furchtbaren

dieſer Tragödie witterten, nicht klein war aber das Volk die Jugend, den allge
meinen Enthuſiasmus hatte wie noch heute Schiller unbedingt für ſich.

Jn der Darſtellung auf unſerer Bühne machte ſich ein reges Streben Vortreff
liches zu leiſten, in anerkennenswerther Weiſe bemerkbar. Namentlich ſind hervorzu
heben Hr. Metzke, der als Graf Moor uns dieſen in höchſt ehrwürdiger Weiſe
vorführte und Ausgezeichnetes leiſtete. Hr. Grans, Karl, als dritte Gaſtrolle,
war ganz der ſchwärmeriſche, feurige, leidenſchaftliche und freiheitliebende Jüngling,
der mit ſeinen hochtönenden Worten uns zu überſtürzen ſucht, um uns ſein Wieder
vergeltungsrecht ſelbſt als Banditenführer aufzudringen. Sein ſicheres und gelunge
nes Spiel wurde durch mehrmaligen Hervorruf und fortwährenden Applaus belohnt.
Hr. Dreßler, Franz, genügte zwar nicht allen Anforderungen welche man an
die höchſt ſchwierige Partie ſtellt, übertraf aber dennoch in vielen Beziehungen unſere
Erwartung da mancher Moment als trefflich bezeichnet werden muß und ſein Stre
ben unſere volle Anerkennung verdient. Frl. Zaar, Amalie, entſprach ſowohl in
ihrer äußeren Erſcheinung wie durch lebhaftes Spiel im Weſentlichen dem Charakter
der Rolle obgleich eine innigere Hingabe an dieſelbe eine zartere Nuancirung des
Gefühls, was von der äußeren Gewandtheit der Künſtlerin oft beeinträchtigt wird
am Platze geweſen wäre und ihre Leiſtung zu den höheren Phaſen der Kunſt erhoben
haben würde Unter den Uebrigen zeichneten ſich noch beſonders aus Hr. Mül-
ler Geiſſelbrecht, Spiegelberg, Hr. Schwarzer, Schweizer der dieſen kräf
tig und energiſch zur Geltung brachte, wofür ihm Beifall und Hervorruf zu Theil
wurde Hr. Kraatz, Roller, Hr. Bartilla, Hermann, und endlich die Benefi
ziantin, als Koſinsky, welche denſelben feurig und leidenſchaftlich darſtellte, ohne
jedoch die wohlverdiente Anerkennung erhalten zu haben R. Wellnau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Februar.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Kammerherr Frhr. v. Frieſen m. Diener a.
Rammelsburg. Hr. Offiz. v. Bärenſtein a. Breeden. Hr. Rent. Binau a.
Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Sommer a. Sudenburg. Hr. Oekon. Popp m.
Schweſter a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Brock u. Behrend a. Berlin Manicke
g. Leipzig Meſſer a. Breslau.

Stadt Türich. Hr. Fabrik. Lagebrech a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Meie a. Berlin, Kermes a. Leipzig. Hr. Dir. Böhling a. München. Hr. Dr.
med. Haufe a. Magdeburg. Hr. Cand. Reißiger a. Berlin.

Soldner Ring. Hr. Hütten Dir. Hagedorn a. Eisleben. Hr. Mechan. Rode
a. Brandenburg. Hr. Dr. phil. Löffler a, Berlin. Hr. Chemiker Gubner a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Finger a. Magdeburg Becker a. Offenbach Gut
mann a. Görlitz, Roſenberg a. Frankfurt a. M., Niemeyer a. Hamburg Gödike
a. Braunſchweig Hr. Buchhdlr. Steinbach a. Lüneburg. Hr. Fabrik. Feder
lein a. Potsdam. Hr. Prof. Hartmann a. Breslau. Hr. Factor Meißner a.
Feberlingen. Hr. Gutsbeſ. Hagen a. Wegeleben.

Goldner öwe. Die Hrrn. Kauft. Meyer a. Elberfeld Barow u. Günther
a. Berlin, Bauer a. Leipzig, Kober a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Wagner a. Rei
chenbach. Hr. Gutsbeſ. Haſſe a. Staßfurt. Hr. Brauereibeſ. Schwarz a. Stol
zingen. Hr. Jngen. Schöller a. Frankfurt a. M. Hr. Partik. König a. Plauen.
Hr. Stud. med. Förſter a. Berlin.

Staat Hamburg. Hr. Amtm. Schüler a. Blankenhain. Hr. Oekon. Kaul a.
Emſeloh. Die Hrrn. Kaufl. Eſchrich a. Kitzingen Meyerſtein u. Brünn a.
Berlin, Hornung a. Crefeld Finbrück a. Stargarb. Hr. Fabrik. Merkel a.
e Hr. Gutsbeſ. Rudolph a. Breslau. Hr. Stud. ſüur. Schneider a.
Bonn.

Schwarzer Bä z. Hr. Kaufm. Mühlenderlein a. Annaberg.
reiſ. Hädrich a. Reichenbach.

Wente's Möotel. Die Hrru. Kaufl. Becker a. Bingen, Peterſihl a. Weida, Ernſt
a. Köln, Rudloff a. Magdeburg, Löber a. DOröbel. Die Hrrn. Landwirthe Eu
lach g. Thüngen Pabſt a. Burgſtall. Hr. Fabrikbeſ. Neubert a. Blankenburg.
Hr. Amtm. Raabe a. Fränkenau. Hr. Bank-Dir. Schumann a. Gerg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Hr. Handlungs

Tagesmittel.

geſteigerte Gewalt der Situationen die im Böſen und Guten außergewöhnliche Ener Luftdruck. z 33490 3,6 335,00 Par. egie der darin handelnden Menſchen deren Umriſſe ſich freilich nach allen Seiten in S r h 7 n 2 e e
das Uebermenſchliche, ſelbſt Unmenſchliche verlaufen. Es war aber damals nicht wie uck 1,57 Par. L. „90 Par. L. rig „48 Par. L.
jetzt die Zeit zu kritiſtren und zu mäkeln, ſondern die Produktion warm und rein in Rel. Feuchtigkeit 89 pt. 71 t. 84 pCt. 81 pr.
fich aufzunehmen wenn ſchon die Anzahl derer, welche unmoraliſche Tendenzen in Luftwärme 1,4 G. R. 3,2 G. Rm. 1.2 G. R 1,0 G. Rm.

Bekanntmachungen. e den echte kan ſollen Verkauf!Auf dem Rittergute Oieskau ſollen Mon. Ein Rittergut in der Nähe von Neuſtadt
Bekanntmachung.

Auf der Königlichen Braunkohlengrube
Zſcherben werden außer den bisher bereits
zum cumulativen Debit geſtellten Kohlenſorten,

alsStückkohle zu dem Preiſe von 9 pro Tonne,

Knörpelkohle 5 6Förderkohle 4996von jetzt ab auch ſiebfeine oder ſogenannte
Formkohlen zu dem Preiſe von 3 6
pro Tonne an das Publikum abgegeben was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, den 13. Februar 1861.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Jn dem über den Nachlaß des verſtorbenen
Schloſſermeiſters Chriſtoph Ohme hier er
öffneten Konkurſe iſt der Auctions- Commiſſar
Elſte hierſelbſt als definitiver Verwalter der
Maſſe angenommen und ſals ſolcher beſtätigt
worden.
Konig a/S. am 8. Februar 1861.

önigl. Kreis Gericht Abtheilung

tag den 25. Februar 1861 Vormitt. 10 Uhr
eirca 150 Schock Weiden und Pappeln, Stan

gen und Reisholz, und 15 Stück große Ellern
auf dem Stamme an Ort und Stelle am frü
hern Bruckdorfer Deiche öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Ein Haus mit 5 Stb., 3 Km., 3 Kch. u.
Zubehör verkauft C. Landmann,

Halle Engliſcher Hof.
Nahe am Markt iſt ein Verkaufsladen nebſt

Wohnung zu vermiethen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Ein Gaſthof mit 18 Mrg. ſoll für 6000 22
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch
Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

a Doſſe und Neu Ruppin belegen, mit 969
Morg. 118 Ruthen incl. 160 Morg. Wieſen z

das Gut liegt arrondirt und die Gebäude
in der Mitte der Aecker; Jnventar: S Pfer
de, 32 Stück Rindvieh 200 Fetthammel, 10
Schweine c. ſoll für 31 000 mit 8 bis
10,000 Anzahlung verkauft werden durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Ein Haus in einer Vorſtadt Magdeburg's,

worin ſeit 20 Jahren Materialgeſchäft nebſt
Reſtauration mit beſtem Erfolge betrieben wur
de, will Beſitzer eingetretener Familienverhält
niſſe halber für 6000 mit 1500 2 An
zahlung baldigſt verkaufen durch

E. Rewitzky in Magdeburg
2000 ſind auf längere Jahre ohne Kün

digung auszuleihen. Näheres im Laden bei
Herrn Janke, gr. Klausſtr. Nr. 6.

900 werden ſogleich oder zum 1. April
auf ein Haus (Taxwerth 1800 u. 6 Mör
gen Acker geſucht. Von wem? ſagt Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

3 3 2Ein Commis in geſetzten Jah
ren, flotter Verkäufer welcher in
größzern Detail Geſchäften füngirte, auch in
ſolchen noch thätig iſt, und mit der Buchfüh
rung vertraut, wird ſofort oder in der Kürze
für Halle geſucht. Adreſſen nebſt ZJeugniſſe
beliebe man in der Exped. d. Zig. unter K. K.
bei Ed. Stückrath niederzulegen.

Ein frequenterz Gaſthof wird zu pachten
geſucht durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel.

Für eine auswärtige Cigarren Fabrik wird
ſofort ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com
mis geſucht der bereits in ähnlichem Ge
ſchäft gearbeitet hat und die Leitung der Fabrik
übernehmen kann. Offerten unter A. A. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Ich warne hiermit einem Jeden, meiner

Frau etwas zu borgen, indem ich für keine
Zahlung ſtehe
Hoher Petersberg. Göttlob Groſte.

Eine Cichorien Darre nahe bei Magde-
burg, zu welcher 200 Morg. Pachtacker
noch auf 8 Jahre Pacht gehören, ſoll mit
oder auch ohne Jnventar verkauft werden durch

E. Newitzky in Magdeburg.
Ein Rittergut in der Lauſitz mit 4201 Mg.

131 [DRth. incl. 128 Morg. Wieſen u. 2300
Morgen Waldung, beſtehend aus ſchlagbarem
Holz; die Gebäude ſehr gut; Jnventar: 20
Ackerpferde, 20 Zugochſen, 80 Kühe, 1200
Schafe mit Lämmer, 40 Schweine c. ſoll für
den Preis von 150,000 A mit 40,000
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch

E. RNewitzky in Magdeburg
200,000 ſind in Poſten nicht unter

10,000 zu 4 5 95 Zinſen auf Länderei
hypothek auszuleihen. F. Schiller in Vie
ſelbach bei Weimar.



9 III eLebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungösgeſellſchaft in Halle a/S.
Nachdem Herr Heinrich Schmidt Vertreter für Eisleben und Umgegend ſeine

Stelle als SpecialAgent niedergelegt, haben wir dieſelbe Hrn. Friedrich Ulrich übertragen.
Halle den 14. Februar 1861. Die Direction der „Iduma“.

r. Herrmann Dr. Wiegand.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Icluma erbiete

ich mich zur Annahme und Vermittelung von VerſicherungsAnträgen mit dem Bemerken daß
ich zur unentgeltlichen Ausgabe von Statuten, Proſpecten und ſonſtiger intereſſanter Oruckſachen,
welche das Lebensverſicherungs weſen betreffen ermächtigt und gern bereit bin.

Die „Aclnmg welche unter Oberaufſicht des Staats ſteht, und auf Gegenſeitigkeit be
ruht, ſo daß aller und jeder Gewinn nur den Verſicherten zufließt, ſchließt nach 16 Tarifen die
verſchiedenſten auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen ab, als einfache Le
bensverſicherungen Kapitalverſicherungen zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen
Perſonen, Renten und Penſions Verſicherungen, Sterbekaſſen und Ausſteuer Verſicherungen.
Beſonders empfehlenswerth ſind noch

a) die Kinder Verſorgung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder,

Eisleben, den 16. Februar 1861.
die Kinder Verſorgung durch gegenſeitige Beerbung.

W. VIrich.
Beachtenswerth.

Den Reſt der zur ConcursMaſſe der Frau Weißwaarenhändler L. Wiese hier ge
hörigen Waarenvorräthe, beſtehend in Tüll, Mull, Batiſt, Sammt- und ſeidenen Bändern,
Blondchen, Spitzen, Haargarnirungen, Gazen e. will ich im Lokale, gr. Klausſtraße, Ecke

des Graſewegs, am nächſten Donnerstag, den 21. I. Mts. von Morgens 9 Uhr ab, aus
verkaufen, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade daß ich ermächtigt wor-
den bin, noch ein Drittel von den
Taxpreiſen nachzulaſſen.

vhnehin ſehr niedrigen gerichtlichen

Carl Deichmanm, Verwalter der Maſſe

wird der miniſteriell evnceſſtonirte

über 25 Jahre à 1 Litt. A. für jüngere
Fläſchchen à 7

Gegen Gliederreißen und Lähmung

Persische Balsam gegen Rheumatismus
des Hrn. Oberſtl. von PoſeiNaedlitz empfohlen.
pfung tief eingewurzelter Rheumatismen, ſtärkſte Qualität, à

Die Flaſche Litt. BB., zur Bekäm
Litt. B. für Leidende

à 15 M und fur Hahnweh Leidende,

Alleinige Niederlage bei V. Hesse in Halle, Schmeerſtraße 36.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich in hieſiger Stadt als Sattlermei
ſter etablirt habe. Jndem ich reelle und pünkt
liche Bedienung verſpreche, bitte ich ein geehr
tes Publikum um geneigten Zuſpruch.

Wilhelm Vogel, Sattlermeiſter,
Moritzthor Nr. 3.

Ein guter Wagenführer beim Meublesfuhr
werk, jedoch nur ein ſolcher, findet ſofort
Condition beim
Meublesfabrikant Dettenborn in Halle.

Agentur.
Man ſucht einen thätigen Agenten, welcher

die ländlichen Ortſchaften um Halle, Merſeburg
u. ſ. w. ſleißig beſucht. Adreſſen sub D. R. 47
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein junger Mann aus anſtändiger Familie,
welcher bereits in einem Materialwaaren Ge
ſchäft eine zweijährige Lehrzeit beſtanden, welche
durch den Tod des Prinzipals unterbrochen wor
den, wünſcht in einem en gros Geſchäft ſeine
Lehrzeit unter entſprechenden Bedingungen zu
beenden und kann der Antritt am I. April e.
erfolgen.

Hierauf reflektirende Herren Prinzipale wol
len ihre Offerten gef. unter der Chiffre A. Nr.
10. poste restante Mansfeld niederlegen.

Lehrlingsſtelle
Ein junger Mann, welcher Luſt und Talent

hat, Gold und Silberarbeiter zu werden, ſin
det zu Oſtern ein Unterkommen bei

Carl Schmidt
Gold und Silberarbeiter in Weißenfels.

Ein Laufburſche wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Auch kann ein Burſche daſelbſt in die
Lehre treten. Nathecke, Tiſchlermeiſter.

Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll ſofort
eine Schmiede in einem nahrhaften Dorfe, mit

Morgen Acker und dem vollſtändigen Hand
werkszeug, billig und mit der Hälfte Anzahlung
verkauft und übergeben werden. Das Nähere
beim Schmiedemeiſter
Carl Giebelhanſen sem in Cönnern

Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede
Krankheit geheilt werden kann, iſt zur Anſchaf
fung jedem Familienvater zu empfehlen

Die achte! 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

Der Leibarzt, oder (500)
Hausarzneimittel

gegen 145 Krankheiten der Menſchen
Als Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe, Hämorrhoiden, Hypo-
chondrie, Gicht, Rheumatismus,
Engbrüſtigkeit, Verſchleimung des
Magens und Unterleibes, Harnverhal-
tung, Verſtopfung, Kolik, ga-lante Krankheiten, wie auch aller Haut-
krankheiten; ferner: 24 allgemeine Ge
ſundheitsregeln, Kunſt ein langes Leben
zu erhalten und Huſeland's Haus und

Reiſeapotheke. Achte Auflage.
Preis nur I

NB. Ein solcher Hausdoctor sollte billig
in einem Hause, in einer Familie fehlen
denn mit einem einfachen, guten Hausmit-
tel kann man Leidende oft einen gros
sen Déenst ergeigen und in den meisten
Fällen den Krankheiten abheltfen-
Vorräthig bei Schroedlel Sünon

in Malle, Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
WMeißner in Bitterfeld.

Hochſtämmige, veredelte Roſen, ſchönblü
hende Hyazinthen c. ſind fortwährend in gro
ßer Auswahl zu haben Jägerplatz 4.

Auch kann daſelbſt ein junger Menſch,
Luſt hat die Kunſtgärtnerei zu erlernen,
zirt werden.

Zwei neumilchende Kühe mit den Kälbern
ſtehen zum Verkauf im Gute Nr. 2 zu Volk
maritz.

Ein gebildetes junges Mädchen von ange
nehmen Aeußeren wird für ein reinliches Ge
ſchäft als Verkäuferin und überhaupt zur Hülfe
in demſelben, unter vortheilhaften Bedingungen
zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres A. B.
poste restante Halle

der

pla

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
W. Dietz, Seilermeiſter.

Simon 's billigſte Buchhandlung

in Hamburg
verſendet nach allen Gegenden zoll und ſteuerfrei,
unter Garantie für neu, complet und

fehlerfrei:
Hübner's Zeitungs und Converſations Lexicon. 31.

Aufl. Dem jetzigen Stande der Cultur angemeſſen. 4ſtarke
Bde. Ladprs. 13 Rthlr. nur 68 Sgr. Goethe's
Reineke Fuchs mit Zeichnungen v. Kaulbach. Prachtbd.
38 Sgr. Jlluſtr. Geographie mit 100 Abbildungen
u. Atlas v. 50 Karten. Folio. 1857. von Räuſchle. 65 Sgr.

Berges Conchylienbuch. 1855. Quarto mit ca. 800
ſaub. eolor. Kpfru. eleg. 56 Sgr. Berges Giftpflan
zenbuch ebenſo, 52 Sgr. Schmidt's Mineralienbuch,
ebenſo 52 Sgr. Schmidt's Petrefactenbuch, ebenſo
52 Sgr. Meigen's Schmetterlinge. 3 Quartbände m.
2000 Abbildgn. Ladprs. 13 Rihlr., für 3 Rihlr. 28 Sgr.
Schmidlin?s Botanik. 1857 mit 1600 prachtv. color. Kyfrn.
elegant gebdn. 2 Rthlr. 20 Sgr. Walter Scott's ſämmtl.
Werke, beſte neueſte vollſt. deutſche Ausgabe 175 Bde.
elegant, nur 6 Rthlr. Leſſing's Werke, neueſte Ausg.
3 Rthlr. 24 Sgr. Denkwürdigkeiten Caſanovas de
Steingalt. 12 Bde. 13 Rthlr. Memoiren der Ninon
de l Enclos. 4 Bde. 1 Rthlr. Boccaccios Decameron
4 Bde. 24 Sgr. W. Heinſe's ſämmtl. Werke. 5 Boe
1857. 2 Rthlr. Bulwer's ausgew. Werke. 46 Bochn.
2 Rthlr. Capt. Marryat?s Romane. 28 Bde. 6 Rthlr.

Bürger?s Werke. 9 Bde. 50 Sgr. Claudius Werke
7 Bde. mit Kpfrn. 55 Sgr. Van der Velde's ſämmtl.
Werke. 16 Bde. 1858. 54 Sgr. Zſchocke's Werke. 17
Bde. 4 Rthlr. 28 Sgr. Naleriſche Naturgeſchichte der
3 Reiche, mit 350 ſaub. color. Kpfrn. 1861. Eleg. gbdn.
45 Sgr. Hauff's Werke. 15 Thle. für 60 Sgr.
Lenau's Gedichte. 18 Sgr. Landwirthſchaft, allge
meine neueſte, oder das Ganze der Landwirthſchaft. 50
Bde. mit 3000 Abbildgn. 3 Rthlr. 25 Sgr. Shakeſpea
re's ſämmtl. Werke. 12 Bde. mit Stahlſt. 45 Sgr.
Byron?s Werke, ebenſo, 45 Sgr. Düuüſſeldorfer Künſt
lerAlbum. Quarto, mit den herrlichſten Kunſtblättern in
prächtigem Farbendruck nebſt Text, ſehr eleg., nur 52 Sgr.

Buch der Welt, maleriſches, für 1859 und 1860. 2
Quartbde. mit d. pracht. color. Kunſtblättern u. Stahlſt.
45 Sgr. Hogarths Kupfern. 62 Blatt Folio. 68 Sgr.

Memoiren Marmont's, Herzogs von Raguſa. 9 Bde.
gr.8. Ladnpr. 12 Rthlr. für 3 Rthlr. Stöckhardt's
Schule der Chemie. 1 Rthlr. Dr. Valentin's Phyſio
logie. 3. Aufl. Ladpr. 4 Rthlr., für 45 Sgr. Mohr's
pharmaceut. Technik 28 Sgr. Freſenius' qual. chemi
ſche Analyſe. 22 Sgr. Das weltberühmte Pfennig
Magazin für Unterhaltung und Belehrung. 3 Quartbde
mit 1000 Abbildgn. nur 45 Sgr.

Jmmermanns Münchhauſen. 4 Bde. gr. 8. Ladenprs.
4 Rthlr., nur 52 Sgr. Münchener Fliegende Blät
ter. Quarto, mit 400 komiſch. Bildern. 26 Sgr. Weis
bach, der Jngenieur. 24 Sgr. Jaques Arago. weit
Oceane. Reiſen in Chili u. Braſilien. 12 Sgr. Spren
gel, Bilder a. d. Natur und Völkerleben mit ſaub. co
lor. Kpfrn. eleg. 1 Rthlr. Decker's Mythologie, mit
64 Kpfrn. 25 Sgr. Fredr. Bremer's ſämmtl. Werke
82 Bde. 3 Rthlr. Dichter-Album für Frauen. 1858.
Prachtbd. mit Goldſchn. I Rthlr. ConverſationsLexi
con, umfaſſendes Wörterbuch ſämmtl. Wiſſens. 18 Bde.
A. 68 Sgr. Dr. Kaltſchmidt's Fremdwörterbuch.
1861. nur 12 Sgr. Bibliothek der neueſten deutſchen
Claſſiker. 50 Bde. mit Portrait. 52 Sgr. Webers
Demokritos. 12 Bde. 1859. 4 Rthlr.

NB. Jeder Beſtellung von 5 Rthlr. an wird ein Werk
von Gerſtäcker und von 10 Rthlr. an 2 Werke gratis
beigefügt. Directe Ordres effectuirt prompt

Siegmund Simon in Hamburg,
Bücher Exporteur.

68 große Bleichen.
Drei fette Kühe ſtehen zum Verkauf in

Wallwitz am Petersberg Nr. 7.

Die erwarteten beliebten ſchönſchlagenden

Harzer Oanarienvögel
ſind in großer Auswahl angekommen.

Halle. W. E. SchmidtLeipziger Thor Nr. 52.
Strickgarne in Wolle und Baumwolle

auch Vieogne-Eſtremadurg ächter Qua-
lität empfiehlt billigſt
J. Gruneberg, Neue Promenade Nr. 6.

Weichkochende Hülſenfrüchte, als: grü
ne u. gelbe Erbſen, Linſen und Bohnemn
verkauft preiswerth
J. Gruneberg, Neue Promenade Nr. 6.

Baum-Offerte.
Cirea 20 Schock veredelte Süßkirſchbäume,

welche bei einer Höhe von 7 bis 8 Fuß ſehr
gutes Wurzelvermögen u. entſprechende Stärke
haben, folglich zur Anpflanzung auf Chauſſeen
u. ſ. w. vorzugsweiſe ſich eignen desgl. Sauer
kirſchbäume in ſchönen kräftigen Stammen bei

Ferib. Glück in Landsberg
Eine neue wollene Pferdedecke iſt am Don

nerstag von der „Kugel“ bis zum „Bahn
hof verloren gegangen Gegen eine angemeſ
ſene Belohnung abzugeben beim Herrn Gaſt
wirth Franke, Leipzigerſtraße Nr. 74.
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Für Confſirmanden empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager und breiter
Taffete, ſchwarzen Lüſtres und Orlin, weißen Mull und abgepaßte Batiſt-
RNoben, Atlas- und Taffet-Mantillen, ſopie Frühjahrs Umhänge
Tücher zu den allerbilligſten Preiſen. D. We Leipzigerſtraße 5.
Für die Herren Brauereibeſitzer. Stahlſeder- Matratzen

Ein küpferner Braukeſſel von 2160 Quart ohne Holzrahmen, mit über 100 Federn und
Jnhalt, 10 40 t ſchwer, ſowie eine kupferne doppeltem Polſter, von s an dergl. auf
Braüpfanne, 1260 Quart Juhatt, 6 75 Holzrahmen gearbeitet von 4 an ſind
ſchwer (Keſſel und Pfanne ſind faſt wie neu) ſtets in verſchied. Größen vorräthig auch über
ſtehen unter annehmbaren Bedingungen billig nehme alle anderen in mein Fach ſchlagende Ar
zu verkaufen bei dem Kupferſchmiedemeiſter beiten zu ſauberer und reeller Ausführung.

J. G. Voigt in Lützen A. Lamge, Tapezier u. Decorateur,
Weinfiaschen kauft fortwährend Gaſthof z. blauen Hecht.

J JWir Fil. Mehrere prakt. Oekonomie, Feld und
d Montag den 18. und Dienstag Hofverwalter, Landwirthſchafterinnen (ganz
S den 19. Febr. halte ich mit einem ſelbſt.), Kochmamſells Haus u. Stubenmäd

G Transport däntſcher Pferde in chen ſuchen z. April e. Stellung. Gebüh
Naundorf kei Reideburg zum Verkauf. renfr. Nachw. ertheilt d. Agent. Geſch. von E.

F. Brade, Pferdehändler. |DNtedel, Halle, Rathhausgaſſe

t

e Zur Sohönheits- Pflege der Haare
D. L. BERINGODIER S Kräuterwurzel- Oel

Zusammengesetzt aus den bestgeeigneten Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoffen, reich-
Haltig gesättigt mit Köohlenstoff, dessen ausserordentlichen Dinues neuere Korschungen so
evident festgestellt, ist dieses köstliche Oel zur Prh altung und Verschöénerung sowohbl
der Haupf- als Barte Haare bewährt es reihet sich dasselbe den allerpesten derartigen
Erzeugnissen ebenbürtig zur Seits, übertrifft aber diese vei Weitem an Rilligkeit des
Wreis es. Allein verkauf in Originalflaschen zu 7 in. Male aS. bei
en I BroGd«O b. s6wie such in
Aschersleben: D. aävitez, Delitzseh: Carl Missmer, Eisleben: Oari
Reichel, Hettstädt; urlfeng üttig, Hohenmölsen: Louis Greunmer,
Naumburg a. er Greuner, Merseburg: Garst. Hocts, Sangerhausen:
Merd. Burghard, Schkeuditz I. O. Movricke, Stolberg a. Beran.
Bodenstedt, Torgau: W. Wöhler, Weissenfels Wrang ermnes,
ettin: Carl Schmeisser, Wittenberg Los Güese, Zeitz O. W.
Werner und für Zörbig bei Wannl Weber.

h Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Heffner, gr. Märkerſtr. 21.

Artern Herm. Vuchs,

Die neueſte Frühjahrs Fagon von ſchwarzen franz. Herrenhüten empfiehlt

A. Golz gr. Klausſtr. Nr. 9
e

B eachtungswerthe Anzeige

schnitten.

für die Herren

An u r.Der enorme Abſatz meiner ſeit einer langen Reihe von Jahren rühmlichſt anerkannten z
von hochgeſtellten Aerzten geprüft und atkeſtirten und von Einer Königl. Preuß. Regie

rüng zu Erfurt conceſſionirten
D. Lehmannschen brustlösenden Bonbons und
D. Lehmannschen cardianaleptischen (magenſtärkenden)

Morsellen,
ſowie Annacahnite-Bonbons,
und die immer ſich mehrenden Aufträge aus allen Gegenden Deutſchlands machen es

N wünſchenswerth, daß zur Erſparniß von Zeit und Frachtſpeſen im Intereſſe der reſp. Con
ſumenten noch möglichſt viele auswärtige Niederlagen errichtet werden.

Um daher der Menge von jener Seite an mich geſtellten Aufforderungen nachzukom
men diene zur gefälligen Beachtung daß ich bereit bin an Orten wo ich noch keine
Niederlagen habe den Verkauf meiner oben genannten Fabrikate ſoliden Häuſern zu über

geben. Hierauf Reflektirende erfahren die näheren Bedingungen auf fane ſchriftüche An

ſagen. I. en.Morsellen Bonbons Choeoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105,

Im Verlag von J. Engenorn in Stuttgart ist s0 eben erschienen und in allen
Buéh handlungen vorräthig

Adam Smith
Weber die Ouellen des Volkswohlstandes.

Neu bearbeitet
Von

Dr. C. W. Asher.
Band I. Preis 2 Whir.
Band II. (Schluss des Werkes) wird zu Ostern ausgegeben.

Nationalökonomen, binanzmänvern, Kammermitgliedern, so wie dem Handels-
stande wird dieses vortrefſliche Werk hiermit aufs Wa

ärmste empfohlen.Aufträge werden prompt besörgt von
E. Anton Buchh. al Waisenhauses; Läppertsohe Wachh. R. Mähinmann;
efersehe Ruehk. M. W. Sonmtaee S. B. Schroedel Simon in Male.

mee rGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aus dem Nachlaß des Sanitätsraths Dr.
Weber liegen bei dem Unterzeichneten anato
miſche, chirurgiſche und geburtshülfliche Jnſtru
mente täglich von 4 Uhr Nachm. zur An
ſicht und zum Verkauf aus.

Königl. Entbindungs Inſtitut
Dr. Franke.

Prillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und
dauerhaft gearbeiteten Geſtellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei
Paul Colla G C0., gr. Schlamm 10.

Stuttgart. In der B. Schwetzerbart-
schen Verlagshandlung ist erschienen:

Grundriss
der Phystologie des Menschen
mit Bezugnahme auf die vergleichende Phy-
siologie bearbeitet von J. Réclard, Prof. a.
d. medic. Facultät zu Paris etc. Mit 203 Hole

Nach der zweiten Auflage übersetzt
von Br. Carl Kolb.

n G Lieferungen oder in Bande
Lvomplett 2. I2 Kwr.

Die Herren Studirenden und Aerzte erlauben
Wir uns auf diese Physiologie um so mehr aufmerksam
zu machen als solche bei der grösstmöglichsten
Gründliehkeit und Gediegenheit durch eine angiehende
und gefällige Darstellung das Studium sehr erleich-
tert, daher das Buch auch dem nicht ärgtlichen Pu-
blikum Zu empfehlen ist.
Vorräthig bei SCERFoedel C Simonm

in Halle.
BuchweizenMehl

empfingen und empfehlen das Pfund 3

Mersten Welimann.
Gekrauſte Roßhagare

in allen Sorten empfiehlt billigſt
Carl Schulze, kl. Ulrichſtr. 31.

Einen Lehrburſchen ſucht
Carl Schulze, Seilexrmeiſter.

Ein Paar Kronleunchter werden u kau
fen geſucht von Karl Köhler in Wettin

MNollen Papiere
zum Zeichnen in grau und weiß, ſowie auch
zum Durchzeichnen und Durchzeichnenleinwand

empfiehlt Wilhelm Schwarez,
Ranniſche Straße Nr. 19.

Apfelſinentorte, Stachelbeertorte,
d Port. 15 Congreßkuchen, à Stück
9 täglich friſch einpftehlt

Nob. Schwencke.
Verſchiedene Sorten Theebäckeret halt

beſtens empfohlen

Rob. Schwencke, Markt Nr.
Ein Siegelring mit I. und Krone iſt unter

den Fenſtern des Diakoniſſenhauſes verloren ge
gangen. Gegen Belohnung im Diakoniſſen
hauſe abzugeben.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 17. Februar Orpheus in der

Unterwelt, burleske Oper mit Tanz in
4 Tableaux Muſik von Offenbach.

Montag den 18. Febr. Abonnement suspen-
du (Mittelpreiſe) zum Beneſiz für Herrn

VBieler: Martha, oder: Der Markt
zu Nichmond, Oper in 4 Akten von
Flotow.

Um den Wunſch vieler Theaterfreunde nachzu
kommen, habe ich mich beeilt, Orpheus noch
mals zur Aufführung zu bringen.

Die Direction
Die Mitglieder des hieſigen Kunſt Vereins

werden venachrichtigt, daß zur Vorlegung der
Verwaltungsrechnung, Neuwahl des Comités,
und Aushändigung der Vereinsblätter und
Actien, eine General Verſammlung am 23.
d. Mts. Nachmittags 8 Uhr im Saale
des Mansfelder Hofes ſtattfindet.

Eisleben, den 14. Februar 1861.
Der Vorſtand.

Zur heutigen Geburtstagsfeier im Waldkater
werden alle guten Freunde eingeladen.

K. C. K. 8. C. H. M. V. F. L. T B.
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